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Zum  Titelbild:

Eine Schülerin des Gym nase Intercantonal 
de la Broye rich te t ihre Frage an A stronaut 
Thom as R itter; dahinter Schweizer A stronaut 
C laude Nicoilier, HB9CN.

Une élève du Gym nase Intercantonal de la 
Broye transm et sa question à l’astronaute 
Thom as R itter; derrière notre astronaute 
Suisse C laude Nicoilier, HB9CN.
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m
U S K A

Geschäftsstelle:
USKA-Sekretariat, Postfach 74, 8304 Wallisellen, E-Mail: sekr@uska.ch

Drei klare Ja
Der Rücklauf der Um frage (OM 10/06) über 
die vom Vorstand in den D iskussionen m it 
dem Bakom einzunehm ende H altung betrug 
13,75 Prozent. Es gingen 528 A ntw orten  ein, 
davon 405 per Post und 123 per E-Mail. Ver­
sandt worden waren 3844 Um fragebögen. 
Ausserhalb des Term ins kamen noch 18 
Antw orten  an, d ie n ich t m ehr berücks ich tig t 
werden konnten.

Bei d ieser Um frage handelte es sich n ich t um 
eine Abstim m ung sondern um eine Konsul­
ta tivbefragung ohne Rechtsw irkung, welche 
Hinweise auf d ie M einung der M itg lieder ge ­
ben sollen. A lle 3 Fragen wurden m it einem 
klarem Ja beantw orte t:

•  A u f eine befriste te  Lern-Lizenz entfielen 
72%  Ja-S tim m en, w obei bei M itg liedern 
m it einem H E9-H örerrufze ichen ein Ja- 
S tim m enanteil von 100%  zu verzeichnen 
war.

•  Die Erweiterung auf 28 MHz fü r Inhaber 
von HB3-Lizenzen erre ichte  ebenfa lls 
72%  Ja, w obei unter den M itgliedern m it 
HB9-Lizenz ein Ja-S tim m enante il von 
69%  resultierte , unter den HB3ern ein so l­
cher von 96% .

• Eine Bandzuteilung im 5 MHz Bereich 
w urde m it 83%  Ja be fürw orte t

Dieses Resultat w ird  ein E lement fü r d ie  w e i­
teren D iskussionen m it dem Bakom sein. 
Zurze it sind aber w eder Tendenzen noch 
konkrete Hoffnungen in die eine oder andere 
R ichtung erkennbar. W ir werden die M itg lie ­
der auf dem Laufenden halten.

Der Vorstand

Résultats de la consultation
Le retour de la dern ière consu ltation  a tte in t 
13,75% (soit 528 réponses reçues: 405 par la 
poste  et 123 par e-m ail, sur un to ta l de 3844 
cartes). 18 réponses son t encore parvenues 
en dehors des délais, e t il n ’en a pas été tenu 
com pte.

W ürden Sie eine befris te te  Lern- 
Lizenz gutheissen?
Seriez-vous favorable  à une licence  
novice light?

Ja/0ui % Nein/Non % Egal/égal %

Total 381 72 117 22 29 6
HB9 318 71 110 24 25 5
HB3 36 75 7 16 4 9
HE9 27 100 0 0 0 0

W ürden Sie eine Erw eiterung auf 28 
M H z für HB 3-Lizenen unterstützen?  
Soutiendriez-vous un extension sur 
28 M H z pour les licences HB3?

Ja/0ui % Nein/Non % Egal/égal %

Total 381 72 126 24 18 4
HB9 312 69 123 28 15 3
HB3 46 96 2 4 0 0
HE9 23 85 1 4 3 11

W ürden Sie eine B andzuteilung im 
5 M H z-B ere ich  begrüssen?
Une attribu tion  dans la bande des 5 
M H Z vous plaira it-e lle?

Ja/0ui % Nein/Non % Egal/égal %

Total 439 83 28 6 58 11
HB9 371 82 27 6 53 12
HB3 44 93 0 0 3 7
HE9 24 89 1 4 2 7

Il ne s ’ag issa it donc bien que d ’une consu lta ­
tion, et non pas d ’une votation, qui do it four­
nir des ind ica tions sur i’avis des m em bres. 
Un oui net caractérise  ies réponses aux tro is  
questions posées :

• Pour une licence d ’éiève lim itée on a ob te ­
nu 72%  de oui, m ais parm i les HE9 c ’était 
un 100% de oui.

•  L’extension sur 28 MHz pour les porteurs 
de licence HB3 a a tte in t 72 % de oui, so it 
69%  chez les HB9 et 96%  parm i les HB3.
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• Une a ttribu tion  dans la bande des 5 MHz 
donne que lque 83 % de oui.

Ces résulta ts fourn issen t un élém ent pour 
les fu tu res d iscussions avec l’OFCOM. Pour 
l’heure il n’y a ni tendance, ni espo ir dans 
l’une de ces d irections. Nous tiendrons les 
m em bres au couran t des changem ents de 
situa tion. Le com ité

Wechsel im QSL-Service
D er Q SL-S ervice der USK A w ird  ab 
Januar 2007 neu von Herm ann Stein, 
HB9CRV betreut.

Die DIG Sektion Schweiz beziehungsweise 
N ik Z insstag, HB9DDZ ist von der USKA seit 
fün f Jahren im Rahmen einer Leistungsver­
einbarung beauftragt, den QSL-Service zu 
betreuen. Bei der QSL-Verm ittlung hande lt es 
s ich um eine der sensitiven, zentralen D ienst­
le istungen der USKA. Sie besteht e inerseits 
im Service gegenüber den M itgliedern, ande­
rerseits aber auch in e iner re ibungslosen Zu ­
sam m enarbe it m it den M itgliedern und dem 
Vorstand.

Die Q SL-Verm ittlung entsprach im G rundsatz 
den W ünschen und Vorstellungen der M it­
glieder. Dafür dankt der Vorstand Nik Z ins­
stag. In der Kom m unikation m it ve rsch iede­
nen M itgliedern und dem  Vorstand kam es 
dagegen le ider zunehm end zu ernsthaften 
Problemen. Der U SKA-Vorstand hat sich 
deshalb entschlossen, den Auftrag fü r die 
QSL-Verm ittlung ab 2007 an Hermann Stein,

Neue Adresse des Q SL-Services

Die Adresse des Q SL-Service lautet ab 
Anfang 2007:

USKA Q SL-S ervice  
Postfach 144 
C H -4 4 34  Holstein

Telefon 061 90325 06. E-Mail qsl@ uska.ch. 
W ir b itten die Benutzer des QSL-Services, 
ab M itte  D ezem ber 2006 ihre QSL-Kar- 
ten an die neue Adresse zu senden.

Die Tätigke it des bisherigen Leiters der 
Q SL-Verm ittlung, N ickZ insstag , HB9DDZ, 
w ird  im OM 12/2006 verdankt.

Der Vorstand.

HB9CRV, zu vergeben. HB9CRV ist dank se i­
ner zahlre ichen DXpeditionen und Contest- 
auswertungen im Handling von QSL-Karten 
ein ausgesprochener Profi. Der Vorstand ist 
deshalb überzeugt, dass dam it der QSL-Ser­
v ice harm onis iert und m it hohem Q ua litä ts­
s tandard nahtlos fo rtgese tz t w ird.

Der QSL-Service der USKA w ird durch e i­
nen jährlichen Leistungsvertrag (einfacher 
Auftrag im Sinne von OR 394 ff.) geregelt. 
Die Pauschalentschädigung be trägt 25 000 
Franken; die Versandkosten werden zusätz­
lich von der USKA übernom m en. Es besteht 
keine s tillschw eigende Verlängerung, d.h. die 
Leistungsvere inbarung m uss jedes Jahr ex­
p liz it neu abgeschlossen werden und ist ge­
genseitig  jederze it au f drei M onate kündbar.

Der Vorstand

Le service QSL change de QTH

Dès le 1er janvier 2007 le bureau QSL de 
l’USKA sera géré par Hermann Stein, 
HB9CRV. Il fau t donc dès l’année p ro ­
chaine u tiliser l’adresse suivante :

USKA Q SL-S ervice  
Postfach 144 
C H -4 4 34  Holstein

Vous pouvez encore noter: tél. 061 903 25 
06, ou qsl@ uska.ch. Nous prions tous les 
utilisateurs du service  QSL de recourir à 
la nouvelle adresse citée pour toutes leurs 
cartes QSL dès mi décem bre 2006.

Vous trouverez les rem erciem ents adres­
sés à N ick Z insstag, HB9DDZ, qui a as­
suré l’achem inem ent des QSL ju sq u ’à 
présent dans l’OM 12/06. Le com ité

Changement au service QSL
Dès janvier 2007 le service QSL de 
l’USKA est géré par Herm ann Stein, 
HB9CRV

La section  DIG Suisse, respectivem ent Nik 
Z insstag, HB9DDZ, éta ient chargés depuis 
c inq ans d ’assurer le service  QSL de l’USKA 
dans le cadre d ’un accord  de prestations 
à fournir. Concernant l’achem inem ent des 
QSL, il s ’ag it d ’une des prestations p rinc ipa ­
les et sensib les de l’USKA. D’un côté  il s ’agit
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d ’o ffrir  un service  aux m em bres, de l’autre il 
fau t aussi que la co llabora tion  entre le com ité  
et ses m em bres se dérou le  au mieux.

En principe, l’achem inem ent des QSL cor­
respond aux souhaits des m em bres et à ce 
q u ’ils en attendent. Et le com ité  rem ercie 
N ick Z insstag pour cela. Par contre, dans la 
com m unica tion  entre divers m em bres et le 
com ité, les prob lèm es sérieux son t en aug­
m entation.

C ’est pourquoi le com ité  de l’USKA a dé c i­
dé de confier dès 2007 l’achem inem ent des 
QSL à Hermann Stein, HB9CRV. Grâce à de 
nom breuses expéd itions DX et aux évalua­
tions effectuées lors des contests, HB9CRV

est à m êm e d ’agir com m e un pro confirm é en 
manière de QSL. Le com ité  est donc persua­
dé d ’avoir trouvé ainsi l’harm onisation pour le 
service  QSL et son m aintien à un haut niveau 
de qualité.

Le service  QSL de l’USKA fera l’ob je t d ’un 
con tra t annuel de p resta tions (contra t sim ple, 
selon CO 394 ss). L’ indem nité fo rfa ita ire  se 
m onte à fr. 25’000.-, auxquels il fau t a jouter 
les fra is de po rt pris en charge par l’USKA.

La reconduction  du con tra t n’est pas tacite . 
Un accord  sur la fourn iture  des prestations 
do it être exp lic item ent actualisé chaque an­
née, et il est résiliable de part e t d ’autre dans 
les tro is  m ois. Le com ité

Gymnasiasten im Kontakt mit der Weltraumstation ISS

«DP0ISS de HB4FR, over» - Operation «ARISS GYB»

Von Kam eras b eobach tet und von M ikro ­
fonen belauscht, hatten  am  22. S ep tem ­
ber acht G ym nasiasten aus Payerne über 
A m ateurfrequenzen  K ontakt m it der In ­
ternational W eltraum station  ISS. Es w ar 
die Krönung eines Jahres an V orbere i­
tungen. Eine R eportage von Fritz Friedli, 
HB9TNA.

F liegerm useum  «Clin d ’Ailes», Payerne, 
22. Septem ber, 12.39 Uhr HBT: O perator 
Bertrand Bladt, HB9SLO verfo lg t aufm erk­
sam die Darstellung des Sate lliten-Tracking- 
p rogram m s auf dem B ildsch irm  seines C om ­
puters. U naufhaltsam  rückt d ie International 
Space S ta tion ISS auf ihrer Bahn um die Erde 
näher. Sie befindet sich je tz t über dem  A tlan­
tik. Le icht irritie rt durch die neugierigen Bli­
cke der am Pro jekt d irek t beteilig ten S tuden­
ten und der Gäste aus Politik, M ilitä r sowie 
der M itg liedern der Schweizerischen Raum­
fahrt-Vereinigung und der M edien überprü ft 
Bertrand routinem ässig seine Geräte und 
deren Einstellungen. Er, d ie S tation HB4FR 
und die B ackupsta tion sind bere it -  «D’ISS 
soll emol cho»!

H erbert Aeby, HB9BOU, der Pro jektle ite r des 
Vorhabens, kom m entie rt fü r d ie Gäste das 
Geschehen, derweil C laude Nicoilier, un­
ser Schweizer Raumfahrer und se it kurzem 
HB9CN, versucht, d ie zwanzig beteiligten

S tudenten zu beruhigen. In einer Ecke ruft 
M ichel Berger, HB9BOI, der ste llvertre tende 
Pro jektle ite r d iskre t über das 70-cm  -Füh­
rungsfunknetz den technischen V eran tw ort­
lichen, M anfred Oberhofer, HB9ACA auf. Er 
w ill w issen, ob der letzte B ere itschaftscheck 
pos itiv  war und auch alle m itarbeitenden 
Am ateurfunk-K o llegen auf Posten und be ­
reit s ind. HB9ACA w ar eben dabei, die Be­
wegungen der beiden 6 -E lem ente-X-Q uads 
hoch oben auf den pneum atisch ausfahrba­
ren 8 -m -M asten  der zwei Radar-Anhänger zu 
beobachten, d ie uns fü r d iese A ktion  freund­
licherw eise von der Arm ee zur Verfügung ge­
ste llt worden waren.

G ym nase In tercantonal de la Broye (GYB), 
Payerne , 22. S ep tem ber 2006, zur g le i­
chen Zeit: Etwa hundert S tudenten fiebern 
in der der vollen, 350 Plätze bietenden Aula 
zusam m en m it ihren Eitern, dem Lehrperso- 
nal und vielen Gästen ebenfa lls mit. Paul-An- 
dré Schm id, HB9RXV überträgt m it seinen 
Sw iss-ATV-Kollegen das Geschehen vom 
F iiegerm useum  in bester Q ualitä t d irek t in 
das Gym nasium  auf einen G rossb ildsch irm . 
Auch hier ist man in «reai tim e» m itten im 
G eschehen. A u f einem  zweiten B ildschirm  
können die Teilnehm er das Satelliten-Tra- 
ck ingprogram m  verfo lgen und Fritz Friedli, 
HB9TNA fü h rt m it H in te rg rund-In fo rm atio ­
nen durch das Ereignis.
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Ein Blick ins Internet: Sw isscom  hat dafür 
gesorgt, dass die Sw iss-ATV-Ü bertragung 
ins Gym nasium  auch im Internet unter der 
URL w w w .schoo lne t.ch /a riss  verfo lg t wer­
den kann. W er weiss, w er da je tz t alles das 
G eschehen ebenfa lls in Echtzeit m itverfo lg t. 
N ichts w urde dem Zufall überlassen, um eine 
m ög lichst breite Ö ffentlichke it am Ereignis 
ARIS-GYB» te ilhaben zu lassen.

Z urück im Fliegerm useum : Das Sate lliten- 
T rackingprogram m  zeigt je tz t d ie S ituation 
der ISS um 1242 HBT. Noch zwei M inuten 
bis zum AOS (Aquisition of signal). Dann also 
w ird die ISS am «Radiohorizont» auftauchen, 
ein paar Sekunden später als das Programm 
ankünd ig t - der Jura steht da le ider etwas 
«quer». Bertrand B ladt übe rp rü ft ein letztes 
Mal die um den Betrag der D opplerfrequenz 
korrig ierten Up- und Downlink-Frequenzen 
fü r den Kontakt m it der ISS. Die Schü ler sind 
schon ganz aufgeregt vor U ngeduld und 
Lampenfieber. Sie müssen sch liesslich  die 
zwanzig vorbere ite ten Fragen an die A s tro ­
nauten richten -  auf Englisch - versteht sich!

12:43:00 HBT: O perateur Bertrand Bladt, 
HB9SLO konsu ltie rt d ie Dopplerfrequenz 
und korrig ie rt nochm als etw as die QRG. Ein 
A drenalinstoss verse tzt ihn in höchste Span­
nung -  n ichts da rf sch ie f gehen! Die Kurve 
des Radiohorizonts rückt näher und näher 
an den S tandort Payerne. C laude N icoilier 
ist gelassen. Ihm kom m t die Ehre und Freu­
de zu, das QSO zu 
eröffnen. Je tz t ...AOS 
ist erre icht! HB9SLO 
betä tig t die PTT Tas­
te: «Delta Papa Zero  
India Sierra Sier­
ra from  H ote l Bravo  
fo u r F ox tro tt Rom eo  
ca lling  -  over»\ Ein 
leises Knacken ist im 
Lautsprecher zu hö­
ren, und dann: Nichts!
A lso  nochm als: «Del­
ta Papa Zero India S i­
erra Sierra from  Hote l 
Bravo fo u r F oxtro tt 
R om eo calling -  over».
Ein kurzes Rauschen 
und ... w ieder nichts!
Die Spannung n im m t 
zu, aber Bertrand, 
unbeirrt, ru ft weiter, 
ein drittes, ein vier­
tes Mal. im m er noch

keine A n tw o rt von der ISS! Die Anspannung 
w ächst ins Unerträgliche. Für die 28 bete ilig ­
ten OM beginnt der Krisenstress. Beharrlich 
ru ft FIB9SLO weiterhin die Raum station auf 
und da, d ie ISS schon fas t im Zenith, endlich 
die Erle ichterung: «Hotel Bravo Four Foxtro t 
Rom eo -  this is Delta Papa Zero India Sierra 
Sierra -  Thomas Reiter speaking -  five nine 
- G ood day to everyone  -  over!» C laude Ni­
co ilie r e rgre ift das M ikrophon, erö ffne t das 
QSO m it seinem Raum fahrtskam eraden und 
le itet dann so fo rt zu den Fragen der S tuden­
ten über. Schliesslich stehen sie hier im M it­
te lpunkt. Das M ikrofon geht, w ie am Vortag 
e ingeübt, von Schüler zu Schüler. T ief beein­
d ruck t vom historischen M om ent artikulieren 
sie s icher ihre Fragen, welche von Thom as 
Reiter, DF4TR, dem deutschen Astronauten 
an Bord der ISS ruhig, knapp, präzise, und 
sehr herzlich beantw orte t werden. Die Zeit 
drängt, denn die ISS flieg t m it 8 km /sec un­
aufhaltsam  schnell dem LO S-Punkt (Los of 
signal) entgegen. In w eniger als fü n f M inu­
ten w ird sie hinter dem R adiohorizont von 
HB4FR verschw inden. Es ist w ahrschein lich 
das erste Mal, dass ein A stronaut auf der 
Erde, HB9CN, und ein A stronaut auf der ISS, 
DF4TR, eine ARISS-Verbindung eröffnen und 
abschliessen.

Rückblende: Die U rsprünge d ieser Aktion 
sind eng m it dem Aufbau des Fliegerm use­
ums «Clin d ’Ailes» auf dem M ilitä rflugp la tz 
Payerne verknüpft. W e its ich tige G ründungs-

C heck an den Geräten, verfo lg t vom W estschweizer Fernsehen.- 
Check aux appareils, enregistré p a r la TSR
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A stronau t C laude Nicoilier, H B9C N  e rö ffne t das QSO m it de r  
ISS; dah in te r warten die Schü lerinnen und  S chü le r bis sie an 
de r Reihe sind. - Astronaute  C laude N ico ilie r ouvre le QSO  
avec ISS; derrière lu i les élèves qu i a ttenden t leur tour.

Hier die w ich tigsten  S ta tio ­
nen auf dem weiteren Weg 
zum QSO m it der ISS: Nach 
den Som m erferien im August 
2005 beg innt am GYB der 
spezifische Unterricht. Der 
Lehrplan beinhalte t nun Lek­
tionen zu ausgew ählten The­
men w ie Am ateurfunk, G rund­
lagen der Funktechnik, ARISS, 
Raumfahrt, W ettersatelliten. 
Das Program m  sieht auch 
eine zw eistünd ige Lektion 
über Raum fahrt durch C lau­
de N ico ilie r und den Bau, die 
E inrichtung und den Betrieb 
e iner perm anenten Am ateur- 
W ettersta tion  vor. In Zukunft 
soll der G eograph ieunterrich t 
an der Schule m it NOAA-W et- 
te rb ildern  ergänzt werden. Die 
Ausarbeitung von zwanzig Fra­
gen an einen Astronauten der 
ISS in französischer Sprache 
m it Ü bersetzung ins Deutsche 
und Englische ist ebenfalls 
Bestandteil des speziellen 
A usb ildungsprogram m s.

Zu Beginn des Jahres 2006 
w ird unser Schweizer A s tro ­
naut und G ründungspräsident 
des Fliegerm useum s Claude 
N ico ilie r aktiv  in das Projekt 
e ingebunden.

m itg lieder wollten den Funk als w ich tiges 
E lement der M ilitär-F liegere i auf a ttraktive  A rt 
in d ie Ausste llung integrieren. Dies geschah 
durch den Aufbau der A m ateurfunkstation  
HB4FR durch H erbert Bladt, HB9BOU zu­
samm en m it seinen Am ateurfunkko llegen, 
d ie auf dem  M ilitä rflugp la tz  tä tig  sind.

Dazu brauchte es aber einen Aufhänger, der 
eine Beziehung zur Fliegerei im A llgem einen 
herstellte, und das war SAREX (Space Am a­
teu r Radio Experim ent, d ie V orgängerorgan i­
sation von ARISS). Langsam  reifte  die Projek­
tidee  heran, bis dann - vo r den Som m erferien 
2005 - durch die Kontaktaufnahm e m it dem 
G ym nasium  Intercantonal de la Broye (GYB) 
de r erste konkrete S ch ritt erfo lgte.

Im Mai bestä tig t Gaston Ber­
te ls, ON4WF und Chairman 
ARISS Europe den 22. S ep­
tem ber als «ARISS-GYB»- 
Zeitpunkt. H ierauf nehmen 

W aadtländer- und Freiburger A m ateurfunker 
um P ro jektle ite r HB9BOU wie auch viele an­
dere fre iw illige  M itarbe iter aus den Bereichen 
Arm ee, Politik, PR, Presse, Schule die Detail­
vorbere itungen des Ereignisses in Angriff.

Im Juli 2006 flieg t Thom as Reiter DF4TR an 
Bord der D iscovery-M iss ion STS-121 zur ISS. 
Er ist der design ie rte  Q SO -Partner m it dem 
S tationsru fze ichen DP0IS S . Die C ountdow n- 
A bbrüche  der D iscovery-M iss ion STS-115 im 
A ugust und Septem ber 2006 verursachen bei 
den O rganisatoren sch la flose Nächte, denn 
der QSO-Termin ist dadurch in Frage gestellt. 
Die ESA se tzt sich erfo lgre ich fü r das B e ibe­
halten des Datums ein, doch  versch ieb t sich 
der Z e itpunkt auf 1240 HBT.
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Zum  krönenden Abschluss der O peration 
«ARISS-GYB» nahmen die Schüler und v ie ­
le Gäste in der Aula des G ym nasium s an der 
Vortragsre ihe «Space Days» der Schw eizeri­
schen Raum fahrt-Vereinigung te il in Payerne. 
Unter anderen hie lt C laude Nicoilier, HB9CN 
einen Vortrag zum Them a «Astronautique - 
sujet de fascination  pour la jeunesse».

Die O peration  «ARISS-GYB» ist eine einzige 
Erfo lgsgesch ichte . Die veran tw ortlichen  Or­
ganisatoren, die beteilig ten Am ateurfunker, 
Schulle itung, Schüler und Lehrer: A lle haben 
sie viel ge lern t und sind sto lz auf das Er­
reichte. Das Ziel von ARISS, n ich t nur in den 
Schulen, sondern in einer m ög lichst breiten 
Ö ffentlichke it das Interesse an Raumfahrt, 
W issenschaft und Technik -  und so ganz ne­
benbei auch am A m ateurfunk -  zu wecken, 
w urde zw eife llos erreicht. W ie viele zukünf­
tige  Radioam ateure wegen d ieses Ereignis­
ses einmal unsern Kreis erw eitern werden, 
w issen w ir nicht. S icher ist jedoch , dass alle 
d irek t an der A ktion  Beteiligten w ie auch der 
grosse G ästekreis, sow ie Fernsehen, Radio 
und Presse von den M öglichke iten des A m a­
teurfunks, vom Können und W issen und von 
der Begeisterung der involvierten Freiburger

Fragen ins A ll an A stronau t Thomas Ritter. 
- Une élève du Gymnase In tercantona l de 
la Broye transm et sa question à l ’astronaute  
Thomas Ritter.

und W aadtländer Radioam ateure sow ie der 
Sw iss-A TV-G ruppe tie f bee indruckt waren.

Der in jede r Beziehung grosse Aufwand 
hat sich gelohnt. Die Begeisterung und die 
leuchtenden Augen der Schüler von der Vor­
bereitung bis zum Absch luss der Operation 
ARISS-GYB ist uns Beweis genug. Herbert 
Bladt, HB9BOU und seine Am ateurfunker­
freunde erwägen schon die nächste ARISS- 
A ktion!

W as ist eigentlich  
«ARISS-GYB» ?

ARISS steht als Akronym  fü r «Amateur 
Radio on International Space Station». 
A uf der ISS ist der A m ateurfunk ein fester 
Bestandteil. Radioam ateurvereinigungen 
der Partnerländer USA, Kanada, Russ­
land, Europa und Japan haben d iese Or­
ganisation geschaffen, um als B eauftrag­
te  der W eltraum agenturen so genannte 
A R IS S-Schulkontakte  zu organisieren. 
Schulen, d ie sich fü r einen Kontakt mit 
der ISS interessieren, bereiten ein spe ­
zielles Ausb ildungsprogram m  vor, w e l­
ches m it W issenschafts- R aum fahrt- und 
Technikinhalten speziell auf das Ereignis 
ausgerich te t ist. W ird die Kand idatur ge­
nehm igt und ein K ontaktze itpunkt fes t­
gelegt, bereiten die Schüler auch einen 
Katalog von Fragen an die Astronauten 
vor und fre iw illige  Radioamateure bauen 
m it ihrem Material die Bodensta tion  auf. 
W ährend dem etw a zehn M inuten dau­
ernden Überflug der ISS beantw orte t ein 
A stronaut d ie Fragen der Schüler.

GYB steht fü r Gym nase Intercantonal de 
la Broye (Interkantonales Gym nasium  des 
Broyetales) in Payerne. Es handelt sich um 
eine Lehransta lt m it Sekundarschu labte i- 
lung und Gym nasium  fü r d ie Schüler aus 
dem Gebiet des Broyetales. G egenwärtig 
können am GYB die Sekundär- und M atu­
ritätszeugnisse erw orben werden. Später 
ist auch eine B erufsm aturitä t vorgesehen. 
Das GYB ist in der Schweiz, einem Land 
m it kantonaler Schulhoheit, e twas Einma­
liges. Die Schüler stam m en aus den zwei 
Kantonen Freiburg und W aadt m it unter­
sch ied lichen Schulsystem en. In der GYB 
sitzen sie aber zusamm en in der gleichen 
Klasse -  und «büffeln» nach demselben 
Lehrprogram m !
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«DP0ISS de HB4FR, over» - Operation «ARISS GYB»

Epiés par les cam éras e t surveillés par 
des m icrophones, huit gym nasiens de Pa­
yerne ont eu con tac t avec la station spati­
ale in ternationale  ISS sur des fréquences  
de rad ioam ateurs  le 22 septem bre. 
C ’é ta it le couronnem ent d ’une année de 
préparatifs . Un reportage  de Fritz Friedli, 
HB9TNA.

M usée de l’aviation m ilita ire  « Clin d ’Ailes » 
de Payerne, 22 septem bre 2006, 12:39
HBT : L’opéra teur Bertrand Bladt, HB9SLO 
suit a ttentivem ent et sans in terruption le p ro ­
gram m e de poursu ite  sate llites sur son écran 
PC. La navette ISS (International Space 
Station), sur son o rb ite  autour de la terre, 
s ’approche de plus en plus de notre position. 
A ctue llem ent ISS se trouve sur l’A tlantique. 
Les étudiants, les invités d ’honneur, m ilita ires 
et po litiques ainsi que des représentants de la 
Société Suisse d ’astronautique  et de la pres­
se observent l’opéra teur Bertrand a ttaché  à 
con trô le r a ttentivem ent les dern iers réglages 
e t connections des appare ils. L’opéra teur et 
tou te  la s ta tion  HB4FR sont prêts, ISS peut 
venir !

H erbert Aeby, HB9BOU, responsable  du p ro ­
je t ISS com m ente à tou te  l’assem blée ce qui 
se passe. Entre tem ps, C laude Nicoilier, not­
re astronaute national et depuis peu nouveau 
radio am ateur Suisse HB9CN, essaie de ca l­
m er les 20 étudiants.

M ichel Berger, HB9BOI appelle  d iscrètem ent 
sur 70 cm  le responsable  techn ique  M anfred, 
HB9ACA. Il a im era it savoir si les derniers 
contrô les techniques son t OK et si tous les 
OM sont prêts à leur poste. M anfred éta it 
en tra in  de surveiller les m ouvem ents des 2 
antennes 6 é lém ents X-Quad insta llées sur 
des m âts pneum atiques 8 m m ontés sur 2 re­
m orques radar, généreusem ent prêtées par 
l ’armée.

G ym nase In tercantonal de la Broye (GYB) 
Payerne, 22 septem bre 2006, m êm e heu­
re : 100 é tudiants fébriles, accom pagnés 
de leurs parents et p ro fesseurs ainsi que 
d ’ innom brab les invités occupen t l’aula rem ­
plie du gym nase de Payerne qui o ffre  350 
places. Paul-André S chm idt, HB9RXV re­
transm et avec tou te  son équ ipe Sw iss ATV 
to u t ce qui se passe au m usée « Clin d ’A iles »

par ATV. G râce à leurs cam éras pro fessi­
onnelles, des im ages d ig ita les d ’une qualité 
exceptionne lle  parviennent au pub lic  massé 
dans l’aula sur un écran géant. Fritz Friedli, 
HB9TNA com m ente l’événem ent et donne 
des in form ations sur ISS, les radioam ateurs 
et ARISS.

Un coup d ’œil sur In ternet : Sw isscom  a 
g rac ieusem ent m is a  d ispos ition  le v ideostre - 
am ing de la retransm ission ATV sur son site 
« Internet à l’éco le  » pour que to u t le m on­
de puisse suivre les événem ents en d irec t 
sous l’URL w w w .schoo lne t.ch /a riss . Rien n’a 
été laissé au hasard afin que les gens res­
tés à la m aison pu issent égalem ent suivre 
l’événem ent « ARISS-GYB ».

ATV-Regie fü r  d ie D irektübertragung  des A n ­
lasses in die Au la  des Gym nasium s; dah in te r 
die be iden Transceiver fü r das QSO m it de r 
ISS. - La régie ATV p o u r la transm ission en 
d irec te  à l ’aula du Gymnase; à Tarrière-pian  
les deux Transceiver p o u r le QSO avec ISS.
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«DPeISS de HB4FR ca lling  -  over»! O perateur B e rtrand  B lad t, 
H B 9S L0  ru ft d ie ISS. - «DP0 ISS de HB4FR calling  -  over» ! 
O perateur Be trand  B ladt, F IB9SL0 appelle  ISS

R etour au m usée « Clin 
d ’Ailes » : L’écran de Ber­
trand  Bladt, HB9SLO m ont­
re la Situation de ISS à 12:42 
HBT. Encore 2 m inutes 
ju sq u ’à l’AOS (Acquisition of 
signal). ISS va po in ter son 
nez à l’horizon que lques se ­
condes après l’acqu is ition  
théorique  donnée par le 
program m e de poursu ite  : 
en effet, le Jura - barrière 
naturelle - bouche quelque 
peu l’horizon au Nord Ouest; 
le QSO peut débute r qu ’à 2 
degrés d ’é lévation. HB9SLO 
con trô le  une dern ière fo is 
les fréquences « uplink » 
e t « dow n link ». Les élèves, 
tendus et im patients, sont 
prêts à poser leurs ques ti­
ons à l’astronaute. En ang­
lais, bien sur !

12:43:00 : L’opéra teur Ber­
trand  B ladt e ffectue  l’ultim e 
con trô le  des fréquences, ISS s ’approche 
tou jours  plus vers son po in t d 'acqu is ition . 
C laude Nicoilier, HB9CN aura l’honneur 
d ’ouvrir le d ia logue avec Thom as Reiter, une 
fo is le co n tac t établi. M aintenant l’AOS est 
a tte in t ! Bertrand appuie sur le PTT et : « Del­
ta  Papa Zero India S ierra Sierra from  Hotel 
Bravo Four Foxtrot Romeo calling - over ! » 
On entend un QRM dans le haut parleur 
puis, p lus rien. L’opérateur appelle  encore, 
rien ! La tension m onte de plus en plus mais 
Bertrand, calm e et im passible, continue à 
appeler une tro is ièm e fo is  -  une quatrièm e 
fo is  : tou jours pas de réponse de ISS ! La 
tension grand it tou jours  plus, pour les 28 OM 
organisateurs, le stress est à son com ble. 
L’opérateur, tou jours  calm e, appelle  sans ar-

Claude Nicoilier ist HB9CN
Vor dem  Kontakt m it der International 
Space Station nahm R udolf Rieder, Sek­
tionsche f Funkkonzessionen des Bakom 
persönlich dem Schweizer Astronauten 
C laude N icoilier die A m ateurfunkprü fung 
ab und übergab ihm anschliessend die 
Konzession m it dem  Rufzeichen HB9CN. 
U SKA-Präsident W illy Rüsch, HB9AHL 
hiess C laude N icoilier in der G em ein­
scha ft der Schweizer Funkam ateure w ill­
komm en und w ürd ig te  seine Verdienste.

rêt, ISS est presque à l’élévation m aximale. 
Enfin, le soulagem ent : « Hotel Bravo Four 
Foxtro t Romeo from  Delta Papa Zero India 
S ierra S ierra calling you - over ! ». C laude N i­
co ilie r prend le m icro  et ouvre le QSO avec 
son collègue, Thom as. Les é tudiants passent 
aux questions en se passant le m icro les uns 
après les autres, exactem ent com m e durant 
les 3 « castings » préparatoires. M arqués par 
ce m om ent historique, les é tudiants posent 
leur question  de façon précise et calm e pour 
que Thom as puisse répondre. Le tem ps o c ­
troyé est très court, ISS vole à 28 ’000 km /h 
et le po in t LOS (Loss o f signal s ’approche de 
plus en plus. En m oins de cinq m inutes, ISS 
d isparaît de l’horizon HB4FR. C ’est ce rta ine ­
m ent la prem ière fo is  q u ’un astronaute sur 
terre  (HB9CN) et un astronaute à bord de ISS 
(DF4TR) ouvrent et referm ent un QSO.

Naissance et évolution de l’opération. Cet
événem ent est le fru it d ’une co llaboration 
entre le GYB et le musée de l’aviation m ili­
ta ire  « Le Clin d ’A iles », situé sur la place de 
l’aérodrom e m ilita ire de Payerne. Les m em ­
bres fondateurs voula ient m ontrer au pub lic 
d ’une manière a ttractive  la transm ission radio 
com m e élém ent im portan t de l’aviation m ili­
taire. C ette idée fu t réalisée avec l’installation 
d ’une station radio am ateur avec l’ind ica tif 
HB4FR sous la hou le tte  de HB9BOU et ses 
cam arades radioam ateurs de l’aérodrom e
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Que signifie 
ARISS-GYB ?

ARISS est l’acronym e de «Am ateur Radio 
on International Space Station» et s ign i­
fie  «Radioam ateurs à bord  de la station 
spatiale». La Station Spatia le In ternatio ­
nale (ISS) possède à son bord une s ta ­
tion  radio am ateur o ffic ie lle . Elle perm et 
aux spationautes d ’e ffec tuer des co n ­
tac ts  radio avec tous les radio amateurs 
du m onde entier. ARISS est une asso ­
c ia tion in ternationale chargée de gérer 
e t d ’am éliorer la s tation radio am ateur 
em barquée à bord de ISS. En co llabo ra ­
tion  avec la NASA et les agences spa ti­
a les im pliquées dans la construc tion  de 
ISS, ARISS à la charge d ’organiser des 
con tacts  rad io am ateur éducatifs  entre 
les écoles et les astronautes autorisés 
à bord  de la sta tion. L’éco le  souhaitant 
réaliser une te lle  expérience prépare un 
program m e de fo rm ation spécia lem ent 
axé sur l’as tronautique et les tech no lo ­
gies touchan t à ce genre d ’événem ent et 
pose sa candidature. Lorsque l’école est 
sé lectionnée, le con tac t radio peut être 
réalisé dès q u ’une possib ilité  se présente. 
Les élèves préparent a lors un cata logue 
de questions pour les astronautes et des 
radioam ateurs vo lontaires m ontent la s ta ­
tion avec leur matériel. Durant le survol de 
ISS d ’environ d ix m inutes, un astronaute 
répond aux questions des étudiants.

GYB sign ifie  « Gym nase Intercantonal de 
la Broye ». Il est s itué à Payerne, dans la 
Broye. Il s ’ag it du prem ier gym nase en 
Suisse réunissant des élèves de deux 
cantons (VD et FR). Cet établissem ent 
sco la ire  prépare les é tudiants de la région 
de la Broye vaudoise et fr ibourgeo ise  au 
degré secondaire  2 , c ’es t-à -d ire  au cer­
tifica t de m aturité, au ce rtifica t /  d ip lôm e 
de cu ltu re  générale, à la m aturité  p ro fes­
sionnelle com m ercia le.

D/e dre i verw endeten Antennen (zwei davon 
als Reserveantennen) . -  Les trois antennes  
utilisées (don t deux com m e antennes de ré ­
serve)

m ilitaire. Cependant, il fa lla it un lien évident 
avec l’aviation en générale. Ce lien se pré ­
senta it sous l’agence SAREX (Space A m a­
teu r Radio Experiment), l’o rgan isation  p ré ­
cédant ARISS. Lentem ent l’idée du pro jet 
ARISS-GYB m ûrit ju sq u ’au vacances d ’été 
2005, ou le prem ier con tact avec le gymnase 
fu t établi.

Voici les s ta tions principa les de la suite du 
p ro je t : Après les vacances d ’été, les cours 
spécifiques débutèrent afin de préparer les 
é tudiants pour l’opération  ARISS. Le plan 
d ’instruction  com prena it des leçons co n ­
cernant le radio am ateurism e, les bases 
de la technique radio, ARISS, la conquê­
te de l’espace, un exposé de 2 heures de 
l’astronaute C laude Nicoilier, les satellites 
météo, des visites, e t autres. Dans le cad ­
re de ce program m e, un récepteur satellite 
m étéo NOAA a été constru it avec la pa rti­
c ipa tion  des é tudiants afin de le la isser en 
fonction  de façon perm anente au GYB. A 
l’avenir, ce tte  insta lla tion m étéo servira pour 
appro fond ir les connaissances en géogra­
phie. Pour term iner ce tte  phase de prépa­
ration, les élèves ont fo rm u lé  20 questions 
destinées à l’équ ipage de ISS et les ont 
ensuite  tradu ites en anglais et en allemand. 
En début de l’année 2006, notre astronaute 
Suisse et p rés ident de fondation  du musée

« Clin d ’A iles » de Payerne, C laude Nicoilier, 
est m is à con tribu tion  pour ce projet. En Mai 
2006, Gaston Bertels, chairm an de ARISS 
Europe, com m unique que la date du 22 sep ­
tem bre 2006 sera la date ARISS-GYB. Sui­
te  à ce tte  in form ation, les am ateurs vaudois 
et fr ibou rgeo is  sous la d irection  de Flerbert 
Bladt, HB9BOU, to u t com m e des volontaires
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de l’armée, des m ilieux po litiques, de la pres­
se, des écoles et PR com m encent les prépa­
ratifs de ce t événem ent. En Ju ille t 2006, la 
m ission STS-121 (Space T ransport System) 
décolle. Notre « partenaire », Thom as Reiter 
DF4TR est à bord avec l’ ind ica tif de D P0IS S. 
In terruption des com ptes à rebours déclen­
chant le déco llage de D iscovery, m ission 
STS-115 en août et septem bre dern ier crée 
l’ inquiétude auprès des organisateurs, car le 
QSO avec ISS est fo rtem ent com prom is par 
ces événem ents. L’ESA peut défendre la date 
du 22 septem bre, m ais le QSO est retardé à 
12:40 HBT. Enfin, la m ission STS-115 décolle  
et notre QSO est sauvé !

Pour term in er l’opération  ARISS-G YB en 
beauté, les é tudiants et les invités se sont 
réunis à l’aula du gym nase afin d ’assister à la 
série de conférences «Space Days», o rgan i­
sées dans le cadre de l’assem blée générale 
de l’association suisse d ’astronautique. Entre 
autres, C laude Nicoilier, HB9CN a parlé sur le 
thèm e «L’astronautique, sujet de fascination 
pour la jeunesse».

Le résu ltat de l’opération  ARISS-G YB est
un succès total. Les radioam ateurs o rgan i­
sateurs, la d irection  du gymnase, le corps 
enseignant et les étudiants, ont beaucoup 
appris  et sont très fie rs du résulta t Le but de 
ARISS, de ne pas seulem ent intéresser les 
écoles aux sciences, à l’astronautique, à la 
techn ique  et à la radioam ateur, mais égale­
m ent un large public, est entièrem ent atte int. 
A u jou rd ’hui nous ne pouvons pas ch iffre r le 
nom bre de nouveaux radioam ateurs, mais il 
est certa in  que le travail va po rte r ses fru its. 
Tous les partic ipan ts  ainsi que les invités, la 
TV, la radio et la presse on t été m arqués par 
le savoir, l’enthousiasm e et les m oyens des 
radioam ateurs fribou rgeo is  et vaudois enga­
gés pour la réussite de cet événement.

L’e ffo rt en vala it la peine. Rien que les yeux 
b rillan ts des étudiants, depuis le début de la 
prépara tion jusqu ’à la clô ture  de l’opération 
ARISS, en sont une preuve suffisante. Her­
bert Aeby, HB9BOU et son team  songent 
déjà à une prochaine opération ARISS (Tra­
duction : Bertrand Bladt, HB9SLO)

Aktion von drei Sektionen in Dietliker Restaurant

Amateurfunk in der Beiz während 24 Stunden

Dass es dem A m ateurfunk an Nachw uchs 
m angelt, is t ein o ffenes Geheimnis. In der 
Schweiz s tagn iert die Zahl der Lizenzierten, 
in anderen europäischen Ländern n im m t sie 
ab, während sie in Asien und A frika ansteigt. 
Was ist zu tun, wenn die USKA nicht ein über­
a lte rte r Verein werden soll? Die Sektionen 
Aargau, W in te rthur und Zürichsee besch los­
sen aus diesem  Grund, den Am ateurfunk 
fü r einmal ausserhalb des Verkehrshauses 
einem breiteren Publikum  vorzuführen. Am 
W ochenende 30. Septem ber und 1. O ktober 
tä tig ten  M itg lieder der genannten Sektionen 
im D ietliker R estaurant «Beck24» -  der Kon­
ta k t kam durch USKA-Sekretärin  Yvonne 
Thiemann, HB3YFG zustande -  auf Kurz- und 
U ltrakurzw elle  rund um die Uhr Verbindungen 
in verschiedenen Betriebsarten und erläuter­
ten interessierten Besuchern ihr Hobby.

Doch le ider blieben die Am ateure m eist unter 
sich. ... W enigstens m achten am S am stag­
nachm ittag die 26 eingeladenen W ölfe und 
P fadfinder der Abte ilung W allisellen aktiv 
an einer P lausch-Fuchsjagd im nahen Ae-

gertw a ld  mit. Nachdem  sie von Paul Rudolf, 
HB9AIR, über die Grundlagen der Peiltechnik 
instru ie rt worden waren, käm pften sie sich 
in D reiergruppen durch Unterholz, B rom ­
beergestrüpp und über Bachgräben zu den 
konstant sendenden drei Füchsen vor. Welch 
ein Aufsteller, wenn diese nach kürzerer oder 
längerer Zeit gefunden waren! Als Belohnung 
w arte te  am Schluss der Übung ein spendier­
te r Zvieri auf d ie wackeren Peiler. Ein Pfadi 
auf d ie Frage, w ie ihm dieser R adio-O rien­
tie rungslau f gefallen habe: «Es ist gegenü­
ber einem norm alen O rientie rungslauf etwas 
speziell -  aber dank der technischen K om po­
nente eine spannende Sache.»

G ezielte N achw uchsförderung

Um Jugend liche  zu aktivem  Tun zu bewegen 
und fü r unser technisches H obby zu in teres­
sieren, m üsste man dam it auf sp ie lerische 
A rt schon in der Prim arschule anfangen. 
W er aufm erksam  die C Q -D L liest, weiss vom 
«Kid’s Day», der vor allem in DL und den 
USA o ffensich tlich  m it Erfolg angeboten w ird
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(w w w .darc .de /a iw /K idsdav.h tm L Da können 
K inder unter Anle itung erstm als einen Lötkol­
ben handhaben und einfache Schaltungen 
zusam m enbauen. Was fü r ein E rfo lgserleb­
nis, wenn das G erätchen dann funktion ie rt! 
Etwas Ähnliches könnte man bei uns an 
grösseren Orten aufziehen, wo während der 
Ferien Fre ize itaktivitä ten fü r Daheim geblie ­
bene o rgan is iert werden. Die m eisten O ber­

stufenschulen bieten W ahlfachkurse in den 
versch iedensten Bereichen an. W ie wäre es, 
wenn U SK A-Sektionen sich hier anhängen 
würden m it einem G ratisangebot, dam it es die 
von Sparm assnahm en gebeute lten Schu lge­
m einden n ich ts oder fas t n ich ts kostet? Ich 
habe vor vielen Jahren, als ich noch selber 
an der Sekundarschu le  unterrichtete, einmal 
so einen Kurs m it e iner M in ifuchsjagd als A b-

Fachtagung und 36. Generalversammlung der Swiss ARTG
Sam stag, 11. N ovem ber 2006  In der Aula der Fachhochschule N ordw estschw eiz, 
K losterzelgstrasse, W indisch AG

Program m

0930 - 1600 

1000 - 1115 

1130 - 1200 

12:00

1315-1415

1 4 3 0 -1 5 3 0

1545-1615

1630

W arenverkauf des C lubs und grosser F lohm arkt 

Generalversam m lung der Sw iss ARTG 

A pé ritif gespendet von der Sw iss ARTG

M ittagessen.In der Mensa der Fachhochschule besteht d ie M ög lich ­
keit ein p re isgünstiges Menü einzunehmen

S o ftw are  Defined Radio. Dom inik Bugm ann FIB9CZF, w ird uns 
eine Einführung in Softw are Defined Radio ohne viel M athem atik 
geben. Anhand des SDR-1000 der Firma Flex-Radio und des Sof- 
tR ock-E m pfängers von Tony Parks, KB9YIG, w ird gezeigt w ie man 
erfo lgre ich die Theorie in Praxis um setzt.

Em pfang von Voyager-1 und M arssonden. Achim  Vollhardt, 
DH2VA /  HB9DUN w ird  über den erfo lgre ichen Empfang der 
Voyager-1 Raum sonde durch ein Team der Am sat-D L referieren. 
Zusätzlich in fo rm iert er, w ie man m it einem 90cm  Spiegel den Mars 
Reconnaissance O rbite r em pfangen kann.

D -S ta r (D igita le Ü bertragung von Sprache und Daten). Peter Am s- 
ler, FIB9DWW: Theorie m it Relaisbetrieb und Demo nur s im plex m it 
zwei Icom  IC-E91 (2m /70cm )

Ende der Tagung

Eintritt: Für M itg lieder ist der E intritt frei. N ich tm itg iieder bezahlen einen U nkostenbeitraq 
von Fr. 5.—

Ausstellung: Für den F lohm arkt, sow ie fü r Fländler werden T ische in ausre ichender A n­
zahl bere itgeste llt. B itte  beim  Sekre taria t der Sw iss ARTG vorreservieren

Anreise: M it ö ffentlichen Verkehrsm itte ln  S B B -B ahnhof Brugg. Zu Fuss rund 10 M inuten 
R ichtung W ind isch bis zur Fachhochschule. M it privaten Verkehrsm itte ln  d irek t zur Fach­
hochschule. A uf dem Areal der Schule sind Parkplätze in genügender Anzahl vorhanden.

Inform ation: Die neuesten Inform ationen und eventuelle Program m änderungen sind un­
te r w w w .sw iss-a rtg .ch  zu finden.
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sch luss gestalte t. Ein Erfolg versprechendes 
N achw uchsreservoir stellen die Pfadfinder 
dar, w ie eine Kurzum frage im Beck24 ergab: 
V iele von den befragten Funkamateuren ga­
ben an, den Weg zum späteren H obby via 
M orsen (S ignalscheibe oder Taschenlam pe!) 
gefunden zu haben. W ir Am ateure müssen
-  jede r m it seinen spezifischen Fähigkeiten
-  se lber zur Nachw uchsförderung beitragen, 
indem  w ir von Zeit zu Zeit aus unserem ein­
samen Shack herauskom m en und uns dem 
Publikum  zeigen.

Fazit

Der Funk-Anlass vom letzten S eptem berw o­
chenende w ar ein guter Anfang. Hansruedi 
Bürki, HB9BHW  als technisch V eran tw ortli­
cher m eint dazu: «Das Auf- und Abbauen der 
S tationen und der Antennen hat, w ie m it den 
Sektionsveran tw ortlichen  vorgehend besp ro ­
chen, bestens geklappt. Den OM, die daran 
te ilgenom m en haben, gebührt ein grosses 
Dankeschön. Für einen nächsten ähnlichen 
Anlass wäre es von Vorteil, wenn fü r d ie De­
m onstra tion unseres H obbys ein O rt benutzt 
w erden kann, der einen norm alen Lärm pegel 
aufw eist. Im Beck24 war das unser grösstes 
Problem. Der lokale Noise level war zu hoch 
und eine norm ale Verständigung m it in teres­
sierten Besuchern schw er machbar.» Und 
die Sch lussb ilanz von Yvonne Thiem ann, 
HB3YFG: «ich finde  es topp, dass (m it St. 
Gallen, das sich se lbständ ig  und unabhängig 
von den anderen dreien Sektionen präsen­
tierte) sich vier Sektionen an d ieser PR-Ak- 
tion  be te ilig t haben. Es d a rf aber dam it n icht 
sein Bewenden haben. Schade, dass einige 
Kollegen, die ihr Kommen zugesichert ha­
ben, dann doch n icht erschienen sind»

Michael Grimmer, HB9BGL

Die USKA sucht

Revisor -  Mitglied der 
Geschäftsprüfungskommission

Voraussetzungen fü r d iese Aufgabe sind: 
Erfahrung in doppe lte r Buchhaltung, 
Kenntnisse im Bilanzen lesen und wenn 
m öglich, Erfahrung in KM U -B uchha ltun- 
gen. B ew erbungsdossier b itte  bis 15. 
Dezember 2006 an fo lgende Adresse ein­
senden: HB9AHL, Dr. W illy Rüsch, Bahn­
hofstrasse 26, 5000 Aarau.

USKA sucht Webmaster
Nach sechs Jahren ist es Zeit, d ie den In­
te rne tau ftritt der USKA einem anderen 
W ebm aster in die Hände zu legen. W ir su­
chen einen W ebm aster m it eigenen Ideen, 
viel Erfahrung und Flair fü rs Redaktionelle. 
Java, Perl und Java S crip t sind fü r ihn kei­
ne Frem dwörter. Durchsetzungsverm ögen, 
eine kom m unikative Persönlichkeit und eine 
d icke Haut sind ebenfa lls Voraussetzung für 
diese anspruchsvolle  A rbeit. Da das Web in 
vier Sprachen (D, F, i, E) ge führt w ird, wäre 
es von Vorteil m indestens D und E zu be­
herrschen. Zur Unterstützung stehen Über­
setzer fü r Französisch und Italienisch zur 
Verfügung. Ernsthafte Bewerbungen m it Re­
ferenzangaben der se lber e rs te llten /be treu ­
ten W ebs sind bis Ende N ovem ber 2006 ans 
USKA Sekretaria t (sekr@ uska.ch) zu richten.

Der Vorstand

USKA recherche un webmaster
Après six ans, il est normal que l’USKA doive 
confie r le site  internet à un autre webmaster. 
Nous en recherchons un avec ses propres 
idées, de l’expérience et le sens de la rédac­
tion. Java, Perl et Java scrip t ne do ivent pas 
être des term es étrangers pour ce w ebm as­
ter. La capacité  de s ’investir, avoir une per­
sonnalité  com m unicative  et avoir égalem ent 
les reins so lides fon t partie  des qualités que 
nous recherchons pour ce travail très in té ­
ressant. Com m e le site in ternet est tenu en 
quatre langues (D, F, I, E), ce sera it un avan­
tage  que le gérant possède au m oins D et 
E. Des traducteu rs  sont à d isposition  pour 
F et I. Les cand idatures fondées, avec réfé­
rences sur les sites créés ou gérés doivent 
être adressées au secré taria t USKA ju sq u ’à 
fin novem bre (sekr@ uska.ch). Le com ité

HB4FF-Knobelfragen am 
Hamfest in Luzern

Viele Besucherinnen und Besuchern hat­
ten sich in Luzern die Zeit genom m en, die 
Knobelaufgaben bei HB4FF zu lesen. Ver­
schiedene füh lten sich angesprochen. Die 
Gewinnerin ist Susi Christen, HB9AOE. Herz­
liche Gratu lation! Sie hat als einzige die ganz 
korrekte Lösung abgegeben. Eine weitere 
Person hat d ie korrekte Lösung ebenfa lls ge­
funden, sie hat sich aber n ich t nam entlich zu 
erkennen gegeben. B itte  melden Sie sich bei 
m orsen@ bluew in.ch! HB9HVG
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HF A C T V I T Y
KW-Verkehrsleiter /  Responsable du trafic

vakant

Calendar

November
Date Time Mode Contest Exchange
01-07 0000-2400 CW 80m HA-QRP Contest RST + Name + QTH

04 0600-1000 CW 80-10m IPARC Contest(1) RST + LNr (+IPA Nr (+USA State))
04-05 1200-1200 CW/SB/TY 160-10m Ukrainian DX Contest UKR: RS(T)+0bl; DX: RS(T)+LNr; wrk all

04 1400-1800 CW 80-10m IPARC Contest (2) RST + LNr (+IPA Nr (+USA State))
05 0600-1000 SSB 80-10m IPARC Contest (3) RS +LNr (+IPA Nr (+USA State))
05 0900-1100 CW 80-10m High Speed Club CW (1) HSC: RST + HSC Nr; Non-HSC: RST/NM
05 1100-1700 RTTY/AMTOR DARC 10m Digl Corona RST+LNr; also CL0VER/PACT0R/PSK31
05 1400-1800 SSB 80-1 Om IPARC Contest (4) RS + LNr (+IPA Nr (+USA State))
05 1500-1700 CW 80-10m High Speed Club CW (2) HSC: RST + HSC Nr; Non-HSC: RST/NM

11-12 0000-2359 RTTY 80-1 Om Worked All Europe DX RST + LNr; Work everybody
11-12 0700-1300 Phone 80-1 Om Japan inti DX Contest JA:RS+Pref Nr; DX:RS+CQ Zone; wrk JA
11-12 1200-1200 CW 160-10m OK/OM DX Contest OK/OM:RST+Dist; DX:RST+LNr; wrk OK/OM

17 1600-2200 PSK31 80m YO International PSK31 RST+LNr+(Y0 County/DXCC Ctry);wrk all
18-19 1200-1200 CW 80-10m INORC Contest RST+Navy Club+Nr; RST+LNr;wrk Navy
18-19 1200-1200 CW/SSB 80-1 Om LZ DX Contest LZ: RS(T)+Dist; DX: RS(T)+ITU Zone;wrk all

18 1500-1700 CW 40-20m EUCW Fraternizing (1) RST/QTH/Name/(Club Nr/NM)
18-19 1600-0700 CW 160m All Austrian 160m Contest RST + LNr (+ OE Dist); Work everybody

18 1800-2000 CW 80-40m EUCW Fraternizing (2) RST/QTH/Name/(Chib Nr/NM)
18-19 2100-0100 CW 160m RSGB 1.8 MHz CW RST + LNr (+UK Dist); Work UK only

19 0700-0900 CW80-40m EUCW Fraternizing (3) RST/OTH/Name/(Club Nr/NM)
19 1000-1200 CW 40-20m EUCW Fraternizing (4) RST/QTH/Name/(Club Nr/NM)
19 1300-1500 CW 40m HOT/QRP Party (1) RST + LNr + Class
19 1500-1700 CW 80m HOT/QRP Party (2) RST + LNr + Class

25-26 0000-2400 CW 160-10m CWWW DX Contest RST + CQ Zone: Work everybdoy
25-26 0000-2400 CW 160-10m CQ WWSWL Challenge Log one (1) stn frm each DXCC per band

30 0000-0600 CW/SSB 160m QRP ARCI Topband Sprint RS(T) + Prov/Ctry + (ARCI Nr) (or Power)

December
Date Time Mode Contest Exchange
01-03 2200-1600 CW 160m ARRL 160m Contest W/VE:RST+Sect; DX:RST; wrk W/VE only

02 0000-2400 RTTY 80-10m TATA RTTY Melee W/VE: RST+St/Prov; DX: RST+LNr:wrk all
02 0400-0600 CW 40-20m 5W Wake Up! QRP Sprint RST+LNr+suffix last QSO (1st QSO “QRP”)
02 0700-0959 SSB 80-40m USKA Christmas Contest RS + LNr + Canton; work HB9 only
2 1000-1059 PSK3180-40m USKA Christmas Contest RS + LNr + Canton; work HB9 only

02-03 1800-1800 CW 80m TOPS Activity Contest RST + LNr (+ TOPS number)
09-10 0000-2359 CW/Pb 10m ARRL 10m Contest W/VE:RST+St/Prov;DX:RST+LNr:wrk W/VE:

09 0700-0959 CW 80-40m USKA Christmas Contest RST + LNr + Canton; work HB9 only
9 1000-1059 PSK31 80-40m USKA Christmas Contest RS + LNr + Canton; work HB9 only
15 2100-2300 CW/Ph 160m Russian 160m Contest RST + LNr + “Square” (see rules); wrk all

16-17 0000-2400 PSK31/63 160-6m MDXA PSK DeathMatch Name + State or Country WPX: work all
16 0000-2400 RTTY 80-1 Om OK DX RTTY Contest RST + ITU Zone; work everybody
16 0500-0900 CW/SSB 80-1 Om Memory Lives Forever RS(T) + Age

16-17 1400-1400 CW 160-10m Croatian CW Contest RST + LNr: work everybody
16-17 1600-1600 CW/SSB 80-1 Om International Naval Contest RS(T) (+ Club + Mbr Number): work all

24 0200-0959 CW 80-10m RAEM Contest LNr + Geog Coord; zB 001 9N 460
26 0830-1059 CW/SSB 80-40m DARC XMAS Contest RS(T) + DL DOK; RS(T) + LNr; work all
30 0000-2359 CW/Ph 160-2m RAC Canada Winter ContestVE: RS(T) + Prov; DX: RS(T) + LNr; wrk all

30-31 1500-1500 CW 80-20m QRP Original QRP Contest RST + LNr + Category; work everybody
30-31 1500-1500 CW 160m Stew Perry Top Band DC Grid Square; zB JN46; work everybody
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Resultate Field Day SSB 2006

Am  diesjährigen SSB-F ie ldday vom 2. und 3. 
Septem ber 2006 wagten sich sechs S ta tio ­
nen ins Feld. W etterm ässig hatten w ir in HB 
eher G lück, besonders wenn man die B erich­
te von Sturm  und Dauerregen aus G /G M /G W  
hörte.

Der Log-A ustausch m it den C ontest-N ach- 
barn DL, I, ON und RA ist zur Routine gew or­
den und som it konnten die Schweizer Logs 
m it einem Datenstam m  von 77 ’443 QSO ver­
glichen werden.

Was den Ausw ertern während der Korrektur 
aufgefallen ist, sind «komische» Rufzeichen. 
W ie logg t man zum Beispiel «I2X Y Z p o r ta b ­
le  5» richtig? I2 X Y Z /5  wäre eine Fix-S tation 
in 15. I2 X Y Z /P  wäre eine P ortabe lsta tion in

12.12XYZ/P5  w ürde jeden DXer freuen, aber 
d ieser Ita liener war n ich t in Nordkorea. R ich­
tig  ist: I2 X Y Z /P /5 .

Besten Dank fü r den Teilnahme am d ies jähri­
gen F ieldday und G ratulation den G ewinnern 
HB9IQP/p in der E inm ann-K lasse und H B9Z/ 
p unter Sektionen der USKA und Gruppen.

C ontest G roup USKA

K om m entare /  Com m ents

HB9BE/p: Ein C ontest ohne grössere Pro­
bleme. Zwar w ar M urphy dieses Jahr auch 
dabei und bescherte  uns schon beim  Aufbau 
ein gebrochenes Elem ent beim  Spiderbeam , 
aber der Schaden hielt s ich im Vergleich zu 
anderen Jahren in Grenzen; d ie Reparatur 
war in 10 M inuten erled igt. Der Aufbau un­
seres neuen 16m -Kurbe lm asts sam t Beam 
verlie f dann Dank guter Vorarbeit seitens 
M arkus Reber, HB9TJX prob lem los. Unser 
E indruck war, dass w esentlich mehr Field- 
day-S tationen in der Luft waren als ande­
re Jahre. Dafür war wohl d ie Teilnahme am 
A ll-A s ia -C ontest geringer. A lles in allem ein 
to lles W ochenende m it stabilem  Wetter, gu­
ten Bedingungen (auf den Bändern und beim 
Essen), guten O perators und netten Gästen, 
(nochm als Danke fü r die Pizzas, Gerhard!). 
B ilder unseres F ielddays sind w ie im m er un­
te r w w w .hb9be.ch  zu finden.

HB9IQ P/p: Erstm als pünktlich  alles bereit:12 
Uhr 50 Probelauf unter SW R-Aufsicht. Nach

Nachtrag zu den Resultaten 
des NMD 2006

Aus Gründen, die n ich t zu rekonstruieren 
ist, «verschwanden» in der R esu lta ttabe l­
le des NMD 2006 in der letzten Num mer 
des Old Man die Angaben zum 16. Rang. 
Der R edaktor en tschu ld ig t sich bei den 
NMD-Teilnehmern und vor allem beim 
betroffenen A lex Küffer, HBFND fü r den 
Fehler und lie fert hier d ie fehlenden A n­
gaben nach:

16. Rang HB9FND/P. QTH: Losegg near 
Ade lboden, BE, 612222/149427. - QAH: 
1810 m. - TX, RX, B atterie: DSW-II, Pb 
2.3 Ah, Solarpanel 7 W. - Power: 4 W. - 
Antenne: Dipol. - Gew icht: 2610 Gramm.
- QSO: NMD 52 HB 20, EU 0, Total 72.
- Total Punkte: 228.

Einm ann-Stationen
QSO Score Abzüge

HB9IQP/P 349 1171 6 .1%

Sektionen der USKA und Gruppen
QSO Score Abzüge

1. H B9Z/P 815 2671 2 .2 %
2. HB9DSE/P 640 2243 5.2%
3. HB9AG/P 452 1796 1.3%
4. HB9BE/P 368 1457
5. HB9EP/P 265 1140

Checklog: HB9QA

O perators:
HB9AG/p: HB9CIN, HB9DFD, HB9DRK, 
HB9DUP, HB9LCA, HB9LES. HB9BE/p: 
HB9DTV, HB9XCL, HB9TJX, HB9DNF. 
HB9D S E/p:H B9D S E, HB9AAZ, HB9ALH, 
HB9ATH H B9EP/p:HB9TSW , HB9TII, 
HB9TJC, HB90AY, HB9FBL, HB9DOS. 
H B 9 Z /p : HB9ZCV, HB9XJ, HB9AZT,
HB9CVQ.

Ausrüstung /  Equipm ent:
HB9BE/p: IC-7400, 100W, 10-15-20m: 
Spiderbeam , 40-80-160m : Longwire, GP. - 
HB9EP/p: IC-765, 100W, FD4. - H B 9IQ P/ 
p: FT1000MkV, MP lazy loop 160m auf 
18m, 40m RG58, Honda2000E G enerator 
2000VA. HB9Z/p: IC-735, AL-1200, 3el 
S tepp lr 27m, W indom  160/80/40, 2x25m 
Doublet, 160/80/40 Kelemen, 160m Bev­
erage NNW.
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fü n f M inuten ein Knall, alles dunkel, G enera­
to r abgeste llt! Viermal Neustart, zwei M inu­
ten danach w iederum  ein K n a ll. M it g rösster 
Mühe und dem C hocke am Generator rucke lt 
und zucke lt dieser, es re icht fü r 10 W att, 
danach w ieder alles still. HF-E instrahlung? 
B löde Elektronik am G enerator defekt?  Ver­
kaufsstelle  aufsuchen? Heim und FT 857 m it 
12V arbeiten? Ab und heim? Nerven blank, 
G efluche und Herz nervös. Zu Hilfe gerufener 
sehr bekannter OM steht auch am Berg. G e­

nerator w ird aufgeschraubt und te ildem on­
tie rt. Völlig unerw arte t und ganz p lö tz lich  
sehe ich auf dem Tankdeckel einen zweiten 
kleinen Dreher (schw arz auf schwarz, man 
sieht es kaum) «On -  Off» Oh je! Die Tankent- 
lütung! M it 35 M inuten Verspätung an den 
Start.

H B9Z/p: Schöner SSB FD, aber e twas viel 
QRN. Gute S tim m ung am Feuer und im 
Snack; Bandöffnung auf 15m!□ D X

Redaktion:
Niklaus Oser (HB9EAA), Pfarrgasse 10,4114 Hofstetten, E-Mail: HB9EAA@uska.ch 

Erich Zimmermann (HB9CMZ), Ziegelfeldstr. 25,4600 Orten, E-Mail: HB9CMZ@uska.ch

Die DX-Welt im September

Aktivitäten in der Talsohle

La Tortuga SA-044

Die Bedingungen bescheren uns w eiterhin 
M in im alstw erte. Trotzdem  b lieb  dem  HF- 
DXer n ich t ganz verw ehrt, Kontakte an selten 
aktiv ie rte  O rte  zu tä tigen. Wenn den A ussa­
gen fachkund iger 
Experten geg laubt 
werden darf, so ha­
ben w ir derze it die 
abso lu te  Talsoh­
le im Solarzyklus 
erre ich t ode r so ­
gar überschritten.
Schon fü r kom m en­
des Jahr w ird  ein 
spürbarer A u fw ärt­
strend in Sachen 
D X -B e d in g u n g e n  
p rognostiz iert. Die 
DX-Welt w ird es m it 
Freude annehmen.

DX-Aktivitäten aus
allen Erdteilen gingen im Berich tsm onat S ep­
tem ber in d ie Luft. Den Anfang m achten vom 
afrikanischen Kontinent aus 7P8DJ, 7P8JF  
und 7P8WO. Hinter d iesen Rufzeichen ver­
bargen sich DJ2HD, DL7JAN und DH3WO. 
Vom 3. bis zum 12.9. w urde von Roma, Leso­
tho  Betrieb in CW, SSB und D igital geboten. 
Noch bis zum 19.9. w ar X W 8K P L/R U 3D X  
aus Vientiane, Laos aktiv.

Der ZL9B S J/p  A u ftr itt vom  10. Septem ber 
w ar laut DX-Bulletin echt. Bei diesem  Ruf­
zeichen handelte es sich um Bert,ZL2BSJ, 
der kurzfris tig  und ohne Voranm eldung von 

de r Insel Cam pbell 
(OC-037) aktiv  w ur­
de. Die allgemeine 
Verunsicherung, ob 
es sich bei d ieser 
S tation led ig lich um 
einen «Spassvogel» 
oder ta tsäch lich  um 
eine Seltenheit han­
delte, w ar vers tänd ­
licherw eise gross.

Nur fü r kurze Zeit 
w ar im Septem ber 
FO /K M 9D  von der 
Insel M aupihaa 
(OC-057) von Franz.
Polynesien aktiv. 

Aufgrund de r schw ierigen A usbre itungsbe­
d ingungen erre ichten seine Aussendungen 
Europa so gut w ie nicht. Nur in der Be triebs­
a rt CW w ar das N ige l-R oger-D uett als FP/ 
G 3TXF bzw. FP/G 3SXW  zu hören. In d e rZ e it 
zw ischen dem  22. und 26.9. befanden sich 
die zwei OM auf der Insel M iquelon (NA-032) 
und führten einmal m ehr ihr ufb Operating vor. 
Einen wahren Insel-M arathon legten im Sep-
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tem ber die Inselaktivierer F5A H 0 und F5PAC 
hin. W ährend der dre iw öch igen Reise durch 
Nova S cotia  und New Brunsw ick brachten 
die Beiden n ich t w eniger als sieben IOTA-ln- 
se lgruppen in die Luft. A is VE1/.. und ihrem 
Heim atrufze ichen verm ochten sie im m er w ie ­
der in teressierte Inseljäger anzulocken, wenn 
auf den bekannten Frequenzen Aktiv itä ten  zu 
vernehm en waren. Am  Ende standen rund 
5’000 QSOs im Log und erm öglich ten som it 
so m anchem  Sam m ler fü r ein «new one». M it 
dem  ’M otorhom e’ wurden insgesam t über 5 
500 K ilom eter zurückgelegt. B ilder und ein 
O n line-Log stehen in Kürze unter w w w .qs l. 
n e t/f5 p a c /ve / zur Verfügung.

Aus dem  süd lichen Polargebiet m eldete sich 
fü r m ehrere Tage LU/R1A NF von der argen­
tin ischen Jubany Base auf King Georg Island 
(AN-010) und erzeugte sogar zeitweise auf 
30 und 40m in unseren Breiten beachtliche 
Signale.

Aus w esentlichen wärm eren Gefilden ging 
eine weitere DX-Aktiv itä t über die Bühne. 
M itg lieder des 4M 5DX-C lubs und des M e­
diterranean DX C lubs besuchten vom 26.9. 
bis zum 1.10. d ie Insel La Tortugas (SA-044) 
in Venezuela. M it dem Rufzeichen YX5IOTA  
m achte die G ruppe in allen Betriebsarten 
und auf allen Bändern m it mehreren S ta ti­
onen Betrieb. Die A ktiv itä ten erfreute nicht 
nur Inseljäger. Da vom nahegelegenen Cayo 
Harradure L ighthouse (ARLHS: VEN-007) 
operie rt wurde, kamen som it auch Freunde 
von Leuchttu rm aktiv itä ten  in den Genuss ei­
nes «new one».

W er m ehr zu d ieser Expedition e rfah­
ren m öchte, der logge sich unter h ttp :// 
yx5 io ta .4m 5dx.org  ein. Neben vielen Zusa tz­
infos steht auch eine sehensw erte Fotogale­
rie und das O nline-Log bereit. HB9EAA

Die m ittleren So larw erte  im Septem ber 
SFI = 78 /  A -Index = 8 /  R-W ert = 25

DX -  Calendar
3B8 -  M auritius: A Slovak C ontest Team will 
be active as 3B8/O M O C from  17 to  30 N o­
vember. QSL via OM2FY.
5A -  Lybia: An International G roup w ill be 
QRV as 5A7A from  15 to  29 Novem ber on 
all bands on C W /SSB/RTTY/SSTV/PSK/FM . 
QSL via DL9USA

5Z -  Kenia: Nick, G3RWF, is p lanning to ac­
tivate 5Z4LS again.
6V -  Senegal: Paul, K1XM, w ill be active as 
6V7D. He will s ta rt 19 November. QSL via 
KQ1F.
A ntarctica: Adam , K2ARB, is QRV as KC4/ 
K2ARB from  3 Novem ber to  28 January 2007 
from  Patriot Hills.
FG -  G uadeloupe: M em bers of the Radio 
C lub ACRA of G uadeloupe are QRV from  
now until 12 Novem ber as T 0 8 R R  on SSB/ 
PSK31/RTTY.
J3 -  G renada: Bill, VE3EBN, is active from  
now until 26 Novem ber as J37LR and J37T. 
QSL via hom e call.
STORM is now ST0A. QSL via T93Y.
TT -  Chad : Phillippe, F4EGS, is QRV as 
TT8P K  until 20 November. QSL via home 
call.
VK9C -  Cocos Keeling: Charlie, W0YG and 
Barry, N0KV, are QRV as VK9CG C until 20 
November. QSL via W0YG, d irect only.
ZK1 North and South Cook: Bill, N 70U and 
Bob, W7YAQ will be active from  4 to  18 N o­
vem ber on 80-10m, CW /SSB/RTTY.
NA -  047 -  Baffin Isl.: Steve, VE2TKH is ac ­
tive from  now until 30 May 2007 as VY0ICE  
on 80-6m , CW /SSB. His QTH is Iqaluit, Nu­
navut. QSL d irec t to  VE2AWR.
HB9CM Z

VU7 -  Lakshadw eep Islands (AS-011)

The VU 7R G -D xped ition  w ill be from  1 to  
10 D ecem ber 2006. The operations will 
take place from  three d iffe ren t islands 
(Agatti Island, Bangram Island and Kad- 
m at Island, Seperation between 10 and 
60 km). QSL via GDXF. The o ffic ia l VU-7- 
W ebpage is now available online at www. 
vu7.in. VU7LD will be the call o f a second 
group o f Indian Am ateurs som etim es in 
December. The operators are VU2GMN, 
VU2SWS, VU2NXM, VU2PAI, VU2IZO, 
VU3KKZ and VU2UR. QSL-info not yet 
known.

QSL-Information
4 0 3 B  via OH2BH, M artti Laine, Saeva- 
sundintie  4 C, 02380 Espoo, Finland.
5A7A via DL9USA, Andreas Glaeser, POBox 
100 246, D-03122 Sprem berg, Germany. 
5W 0YY via 7K3BKY, Yuichi Yamamoto, 2-B 
Parmelhouse 440-1, Aoyagi, M aebashi G um ­
ma 371-0056, Japan.
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6V7D via KQ1F, C harlotte  L.R ichardson, 11 
M ichigan Dr., Hudson, MA 01749, USA. 
8Q7AK via G7COD via bureau.
9J2BO via G3TEV, d irec t only to  M .J.M ills, 
Shepton, 3 Tylers Way, Chalford Hill, Stroud, 
GL6 8ND, Great Britain.
AH2J via JR1VAY via bureau.
ATOD via EA7FTR, Francisco Lianez Sue- 
ro, Asturias 23, 211110 Aijaraque, Huelva, 
Spain.
AT6M YL via VU2SWS, Sarla Sharma, 7 Gau- 
rav Apt., Behind Ashok Nagar, Nahur, Nahur, 
M ulund W est, M um bai 400080, India. 
B D1DRJ/2, B G 2Q M P /2 , B D 2R I/2  via
BD1DRJ, He Lei, Rm 1705, Tower B, No.36, 
Beisanhuan East Road, D ongcheng D istrict, 
Beijing 100013, China.
BI4F via BA4XA, Kevin Yang, POBox 59, 
Lian Yun Gang, JS 222002, China.
B Y1TX/2 via EA7FTR.
C31LJ, A B 6W M , VE3SUN via VE3EXY 
(new), Nenad Stevanovic, POBox 65046, 
Nepean,
ON K2G 5Y3, Canada.
CU2A via OH2BA, Seppo S isatto, O jakatu 3 
A 18, Tam pere 33100, Finland.
DX6M  viaW 6PDX, M abuhay DX Group, 1703 
Term ino Ave., Suite 205, Long Beach,
CA 90804-2128, USA.
E51PX & ZK 2P X & Z K /A I5P  via AI5P, Ri­
chard H.Harris, 200 South Bradley, El Dora­
do, AR 71730, USA
F S /W Y 3P  via W3ADC, John F.King, POBox 
64, Ham pstead, MD 21074, USA.

HA100RADIO via HA5KHC via bureau. New  
address: MRASZ QSL Bureau, POBox 144, 
H-1476 Budapest, Hungary.
J37LR & J37T via VE3EBN, W illiam  A lex­
ander Nelson, 3269 Niagara River Parkway, 
Stevensville, ON LOS 1S0, Canada.
K H 2X via Phii W itherspoon, PSC 473 Box 
13, FPO, AP 96349-0013, USA.
L55D via LW1EXU, POBox 907, La Plata 
1900, Buenos Aires, Argentina.
LU/R1A NF via RK1PWA, N ick Shapkin, PO­
Box 73, Am derm a, A rchangel 164 744, Rus­
sia.
P29NI via G3KHZ, D.Cox, 18 S ta tion  Road, 
Castle Bytham , Grantham , NG33 4SB, 
Great Britain.

P29CVX via SM6CVX, Hans H jelm stroem , 
Kaelltorpsvaegen 2, 543 35 T ibro, Sw e­
den.
R1ANC/UA1ZCK via RU1ZC, Val M ykitenko, 
A kadem gorodok 2-1, ul Loparskaya, Mur- 
manskaya 184340, Russian Federation.

S50FIRAC viaS59DZL, R adioclub “Zeleznic- 
a r” , A ljazeva 32, SI-1000 Ljubljana, S lov­
enia.
SA3C via SM3CZS, C hrister Nylander, Fae- 
bodvaegen 16, 862 41 N jurunda, Sweden. 
TT8PK  via F4EGS, Philippe Koch, 14 Rue du 
8 .Mai 1945, 37320 Esvres, France.
V31HK via DL7BC, H artw ig  Kauschat, Ro- 
senweg 1, D-79254 O berried, Germany. 
V P 2V /A H 6H Y  via AH6HY via bureau. 
V P 5/W 8XG I via JA1XGI, H.Uchida, 6 -30-2  
Shintom i, Kawagoe, Saitam a, Japan.
VQ 9JC via ND9M, Jam es T.CIary, POBox 
18095, Panama C ity  Beach, FL 32417, USA. 
VU7RG via GDXF, German DX-Foundation, 
DK8UH, Dr. Lutz Schm adel, Hansjakobstr.1, 
D-69168, Germany.
VY0IC E d irect to  VE2AWR, Serge Langlois, 
1291 Du Com te, C harlesbourg, QC G2L 
1B8 Canada.
Y I9D X X  via KA1ZFE via bureau.
YX5IOTA via IT9DAA, C orrado Ruscica, Via 
Cap.Salem i 41, 96019 Rosolini SR, Italy. 
ZV100SD  via PS7AHR, Arquivo H istorica  do 
R adioam ador Brasileiro, POBox 2021,
59094 -  970 Natal, RN, Brazil. HB9CM Z

OSCAR-11
UO-11 w urde noch vom 16. bis 26. August 
2006 gehört. Danach, auch nach den üb li­
chen zehn Tagen Sendepause n ich t mehr.

OSCAR-28
Gemäss einem Vertrag m it C onsórc io  SAT, 
den Besitzern von PoSAT, ist bei SSTL und 
dem Surrey Space Centre das Um schalten in 
den A m ateurfunk-S erv ice  als FM-Transpon- 
der in A rbeit. A ktue lle  Abklärungen haben 
jedoch  ergeben, dass sich bei den N iCd- 
Batterien die Ausw irkungen des 12-jährigen 
Einsatzes m it e tw a 100 000 Ladungen und 
Entladungen bem erkbar machen. Die Bat­
teriekapazitä t re icht n ich t m ehr aus, um den 
Transponder zu betreiben. Die kom m erzielle 
429-M H z-Frequenz w urde bere its deak ti­
viert. Dies bedeutet leider, dass der Satellit 
n ich t m ehr fü r den A m ateurfunkbetrieb  ver­
fügbar gem acht werden kann.
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OSCAR-44
PCSAT-1 w urde durch bessere Sonnenein­
strahlung w ieder aktiv ie rt. Am 11. O ktober 
2006, nach zwei W ochen norm alem  Be­
trieb , hatte NO -44 w ieder einen negativen 
S trom haushalt und w urde geresettet. Bob, 
W B4APR, versuchte während m ehrerer Or­
b its  alle Parameter w ieder hoch zu laden, 
was jedoch  vor e iner 30-m inü tigen  Eklipse 
n icht m ehr gelang. Dam it is t PCSAT-1 bis zur 
nächsten vollen Sonnenperiode Anfang Ja­
nuar 2007 ausgefallen.

HITSat
Zu den C ubeSats ist nun HITSat des H okka­
ido Institu te o f Technology dazugekom m en. 
Der kleine Sate llit w urde in der Nacht des 
22. Septem ber 2006 (UTC) erfo lgre ich vom 
U chinoura Space C enter in Japan gestar­
tet. Die CW -Telem etriebake w urde während 
den ersten O rbits  rund um die W elt em pfan­
gen. Dann w urde die Telem etrie wegen einer 
M essung während einer Kontrollprozedur 
unterbrochen. Am  27. Septem ber konnte die 
Bodenkontro lle  die Telem etrieaussendung 
w iederherste llen. Der G rund des Unter­
bruchs ist unbekannt.

Der FM -Sender von HITSat arbe ite t se it dem 
Aussetzen in den O rbit normal. Die Boden­
kontro lle  konnte Telem etriedaten darüber 
auslesen. Der 1200 bps FM -Packet-D ow n- 
link ist auf 437.425 MHz nur über Japan QRV, 
w ährend die CW -Telem etriebake m it 100 mW 
auf 437.275 MHz im m er sendet.

Eine Ü bersetzung derC W -Telem etrie  und an­
dere nützliche In form ationen finde t man auf 
der In ternetseite  von DK3WN w w w .dk3w n . 
in fo /sat/a fu /sa t_h itsa t.sh tm l. Em pfangs­
rapporte  w ie auch A ud io-F iles können über 
h ttp ://m itsa t.h it.a c .jp / abgegeben werden. 
Das Rufzeichen von HITSat ist JR8YJT.

Einmal voll Operationen, w ird HITSat auf dem 
U plink 145.980 MHz FM das Hinaufsenden 
von bestim m ten Parametern als Kom m ando 
m it DTMF-Tönen erm öglichen. Der Satellit 
w ird dann m it Datum und Zeit, Tem peratur 
und Spannungsw erten sow ie dem Rufzei­
chen der Bodenstation antw orten.

Der Sate llit befindet sich in einem sonnen­
synchronen O rbit bei einem Perigäum von 
279 km und einem Apogäum  von 661 km und 
einer Inklination von 98.3 Grad. Die NORAD- 
Num m er fü r die Keplerdaten ist 29484.

Thom as Frey, HB9SKA

V H  F • U H F  • MICROWAVES
UKW-Verkehrsleiter /  Responsable du trafic OUC: 

Pirmin Kühne (HB9DTE), Gärteli 6, 3210 Kerzers

Mini Contest 5/6 August 2006
Call Loc Height QSO Score ODx Loc Call Weight TRX P w r Ant

C ategory  1
1 HB9PJT/P

145 M H z single operator
JN47DG 695 60 15217 664 JN73QW 9A/HG9VHF 4990 TM-255E, 40W 5Y

2 HB9WAD/P JN47DB 745 33 4075 492 J051CH DF0CI 4960 TR-751 20W 5Y

3 HB9ABN/P JN47PH 1650 26 3307 353 J050PL DJ5HN 4955 IC-202 2W 7Y

4 HB9KAG/P JN37WE 730 17 1437 292 JN44JP UREG/p 2790 FT-817 2.5W  HB9CV

C ategory  3
1 HB9ABN/P

432 M H z single operator
JN47PH 1650 19 2674 262 JN59MI DL6NC0 5130 IC-202 3W 16Y

2 HB9KAG/P JN37WE 730 15 1327 198 JN48TM DL3SFB/P 6260 FT-817 30W 12Y

3 HB9WAD/P JN47DB 745 11 584 201 JN48U0 DL2SAX/P 6960 TR-851 20W Logper

C ategory  5
1 HB9BAT/P

1.27 GHz single operator
JN37SG 1396 15 1940 246 JN57JN DL4SBK/P 7400 IC-202+XV 6W 23Y

2 HB9ABN/P JN47PH 1663 14 1519 216 JN59GB DL3NDX/P 7400 IC-202+XV 2W 26Y

3 HB9KAG/P JN37WE 730 10 963 214 JN49AC DQ5R 6780 FT-817+XV10W  20Y
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lARU Region 1 VHF Contest 2 / 3  September 2006 (Swiss results )

Call Loc Height QSO Score BestDx Loc Call TRX Pwr Ant Preamp

C ategory 1 144 M H z single operator
1 HB9FAP JN46EW 1830 681 279349 1325 IN63AR ED10CV IC-7400 700W  2*18Y+4*4Y
2 HB9PZQ JN37XK 705 198 56160 726 J053CT DK1K0 FT-290 100W 16Y
3 HB3YIT JN46JE 1650 191 51320 866 IN93HG F2CT IC-910 25W 12Y yes
4 HB9DPY/P JN37RA 590 139 38865 726 J070UP OKI IA FT-736 150W 2*10Y
5 HB9A0F JN36AD 466 115 32878 826 IN83FE EA2RL/P FT-847 300W  21Y yes
6 HB9CXK JN47PM 532 75 22323 688 J033DJ PI9A FT-847 50W 11Y
7 HB9DRS JN37SN 274 75 22302 655 J033DJ PI9A TS-2000 1 00 W 11Y 20dB
8 HB9TQV/P JN37QF 1375 76 18357 1254 IN63AR ED10CV FT-857 50W 9Y
9 HB3YNV/P JN36D0 1679 70 15002 752 J033II PI4GN FT-817 5W 9Y Logper

10 HB3YMM JN37PD 469 45 14843 571 JN63GN IK5ZWU/P TS-700 25W 11Y
11 HB9ABN JN47QK 740 56 10880 594 JN89JM 0L9W IC-202 30W 9Y
12 HB9DTX JN36D0 1679 40 9358 679 J040BP DF00L FT-817 5W 9Y
13 HB9LEH JN47GK 450 20 7081 504 J051QN DKOGYB IC-706 50W 4Y yes
14 HB9MCY JN36RX 550 24 3339 432 JN54QF IQ3R0/4 IC-211 100W 10Y
15 HB9QA JN37RA 590 23 2989 472 JN69ER 0K7KU FT-817 5W 9Y

Category 2 144 M H z m ulti operator
1 HB9JNX JN47LJ 930 606 236235 934 J065M J SK7MW IC-735/LT2S 600W  2*16Y+4*7Y yes
2 HB9GT JN47MH 1300 555 201617 940 J065M J SK7MW TS-2000 650 3*9Y
3 HB9RF JN47GC 1030 453 166403 814 J064EB DL0BWS FR-736 500W  4*5Y yes
4 HB9WW JN37KB 1350 452 164043 1330 IN52LW EA1 FDI/p Ommade 600W  2*15Y yes
5 HB9BA/P JN37SG 1290 360 123007 824 J044TN DJ3LE IC-275 600W  2*17Y BF981
6 HB9CWS/P JN47BA 950 343 118645 764 J053JQ DK2LB/P FT-736 400W  4*11Yyes
7 HB9MG JN47AD 700 251 77544 818 J044SK DL3TW IC -756/X V1000W 17Y  yes
8 HB9Y JN36ME 2200 137 48628 1008 I093AD G3CKR/P FT-897 200W 17Y  20dB
9 HB9RR JN47DF 820 128 31370 839 JN99MQ SN9D IC-275 100W

10 HB9DS0 JN37TL 680 102 30345 994 IN83FE EA2RL/P TS-790 600W  17Y SP2-SSB
11 HB9R/P JN46CT 1000 52 12952 772 J062PW DFOWF/p FT-897 50W 7Y
12 HB9LF/P JN37VL 670 21 2562 414 J050JP DL0GTH FT-857 25W HB9CV

M ulti O pera to r Stations

H B9B A:H B9TPQ , HB9RNQ, HB9TOG, 
HB9BAT, HB9SQV, HB9SGV. HB9CW S: 
HB9CW S, HB9TPU, HB3YLZ, HB9MHG, 
HB9TTY. H B9D S O :H B9C Q L, HB9DSO. 
HB9GT: HB9BTI, HB9KOM, HB9IRP,
HB9DOJ, HB9VQI. H B 9JN X : HB9JNX,
HB9AHD, HB9BHW , HB9BGP, HB9DKZ, 
HB9JNJ, M elissa & M arcel. H B9LF: HB9ECV, 
HB3YHN, HB9EAZ. H B 9M G : HB9TRT,
HB9BYL, HB9CNV, HB9DNT, HB9JBL, 
HB9WON. HB9R: HB9MEC. HB9RF:
HB9RMW, HB9DST, HB9PJT, HB9THJ, 
HB9WAD. HB9R R : HB9ZGA, HB9LEU,
HB9ZGF, HB9ZEP, HB9ZBR, HB9XCA, 
HE9EXI. HB9W W : HB9BLF, HB9HLI,
HB9TLN. HB9Y: HB9DVH, HB9ADJ, HB9AIZ, 
HB90AE, HB9RHF. C h eck log :H B 3Y P B .

K om m entare

HB9ABN: Bei diesem  C ontest konnte ich 15 
Stationen aus über 300 km Entfernung arbe i­
ten, zwei davon in OK über 500 km entfernt. 
Sonst en tsprich t das Resultat e tw a dem  vom 
Septem ber 2005.

HB9DSO: Gut gelaufen. Beim Versuch die 
TK-S ta tion  zu arbeiten ist der Rotor hängen­
geblieben. Um 0700 Uhr abgebaut. Beim 
Testen des Rotors stellten w ir fest, dass nur 
d ie Anzeige n icht m ehr funktion ie rte  - also 
hätten w ir w e iter arbeiten können. Schade, 
das hätte s icher ein schönes Resultat gege­
ben. Es hat aber tro tzdem  Spass gem acht.

HB9DTX: C ette année, ayant une autre ac­
tiv ité  prévue pour ce w eek-end, je  n’ai pu
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être QRV que 2 heures et demie, en portab le  
QRP, avec mon FT-817, 5 W  et une antenne 9 
élém ents. M algré to u t un ODX de 679 km! Ca 
fa it tou jours  plaisir.

H B9JNX Über 600 QSO, ein sehr gutes 
Resultat, was die Anzahl der Verbindungen 
be trifft. Das hatten w ir se it den «goldenen 
Jahren» M itte  der 90er Jahre n ich t mehr! 
Trotzdem  waren die Bedingungen aber nur 
m ässig, denn weite  Verbindungen (> 800 km) 
gingen nur selten und wenn, dann nur m it 
sehr dünnen Signalen.

HB9M G : M it viel W ette rg lück konnten w ir 
unsere Anlage auf dem W ellberg aufstellen. 
Auch d iesm al schafften  w ir den S tart wegen 
eines kleinen technischen Problem s n icht auf 
Anhieb, aber w ir haben uns in d ieser H insicht 
doch  stark verbessern können. M it «nur» 30 
M inuten Verspätung waren w ir on air. Auch 
d iesm al konnten w ir e in ige Besucher auf dem 
W ellberg begrüssen und unser spannendes 
H obby live dem onstrieren.

HB9QA: Es war w ieder mal ein s ta rk belas­
te tes W ochenende. Vor allem war die XYL 
m it einer Kniegelenkoperation an beiden 
Beinen im Spita l. Dazu war auch noch der 
Fone Field-Day, an dem ich auch noch ein i­
ge Punkte verteilen wollte. QRV m it Unter­

brüchen von Sam stag 1430 UT bis Sonntag 
0700 UT. Zusätzlich war der IC 7400 noch in 
Reparatur, sodass ich m it dem FT 817 QRP 
(5 W) fahren musste, und da hat m ich der 
OK7KU besonders gefreut!

HB9TQV: Super C ontest m it w underbaren 
langen Verbindungen, konnte ich doch m ei­
nen S treckenrekord  vom 12.04. überbieten, 
ich loggte ED10CV zuerst als JN63, doch ir­
gendw ie kam m ir d ieses Rufzeichen spanisch 
vor. Im Contest w ar ich wohl schon zu müde 
um nachzufragen. Beim N achauswerten sah 
ich dann im Internet den richtigen Locator als 
I063, oh welch freud ige  Ueberraschung als 
ich die D istanz von 1254 km sah. Je tz t w uss­
te ich auch, w ieso sich der OM von ED10CV 
so nett bedankte  fü r d ie Punkte.

HB9W W : Activ ité  radio de la SUNE depuis 
le châ le t du ski c lub  de Neuchâtel, près de 
la bosse de Tête de Ran: essais avec la Hex- 
beam sur 40 m et con test 144MHz. Propaga­
tion 144 assez m oyenne sur le Nord et l’Est, 
à cause de la dépression qui entraînait son 
cortège  de pertu rbations à travers l’A llem a­
gne. Par contre, de belles lia isons sur l’Ouest 
de la France avec com m e cerise sur le gâteau 
des STN au Nord de l’Espagne IN83 et plus 
loin le sam edi soir; la fo rce  de leurs signaux 
fa isa it penser à un coup de E-sporadique.

fer AMATEURFUNKPEILEN

Erlebnisbericht von den W eltmeisterschaften in Bulgarien

Der Tag, als sich HB9AIR aufs Podest peilte

M it e iner B ronzem edaille  in der K atego ­
rie M 60 kehrte  Paul Rudolf, HB9AIR von 
den W eltm eisterschaften  im A m ateur R a­
dio D irection  Finding (ARDF) in Bulgarien  
zurück. H ier schildert er den Tag seines  
B ronze-Laufs.

M orgens um V iertel vor Sechs werden w ir 
gew eckt. Das OL-Tenu w ird  gle ich angezo­
gen, darüber der Trainer. Das Frühstück will

heute gar n ich t schm ecken, d ie N ervositä t 
ze ig t W irkung. Danach die Konsultation der 
S tartliste . Oh Schreck, ich sta rte  schon in 
der zweiten S ta rtg ruppe! Nur noch eine hal­
be Stunde, b is der Bus zum Start fährt. W ird 
es noch reichen, sich vernünftig  einzulaufen? 
Kurz entschlossen renne ich im sechsstö ­
ckigen Hotel zweim al d ie Treppen hinunter 
und w ieder hinauf. Der Schweiss tre ib t, doch 
der Körper ist e rw acht. Zum G lück sind Pei-
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eine fa ta le Fehlent­
sche idung tr ifft!

Das Schw eizer Team an den P e il-W eltm eisterschaften in Bulgarien: 
H ans-Jürg  Reinhart, HB9CFB, Paul Rudolf, HB9AIR und  Danie l R u­
d o lf  HE9W OF (v.l.n.r.)

ier, Laufschuhe, Kom pass und Kartenbre tt 
schon bereit. Nun noch das Kopfhörerkabel 
in die K le ider fädeln und zum Bus.

Alle schauen gespannt, w ohin es geht. Nach 
wenigen K ilom etern zw eig t der Bus auf eine 
schm ale Strasse, gerade b re it genug fü r die 
Fahrzeugkolonne. Im m er m ehr Wald, eine 
kleine Siedlung, w ieder Wald. Schon hält der 
Bus. Aussteigen, 800 M eter zum S tartp la tz  
m arschieren, g le ich Peiler deponieren. Noch 
20 M inuten bis zum S tartaufruf, knapp ge­
nügend um d ie  OL-Schuhe anzuziehen und 
ein paar E inlaufübungen zu m achen. «Star­
ting  G roup tw o, please take equ ipm ent and 
proceed to sta rting  line». Peiler aufnehmen, 
w arten, ID -C hip  löschen und testen, Karte in 
Empfang nehmen, aufkleben. Die wenigen 
M inuten nutze ich zum Kartenstudium . Ein 
S trässchen am Kartenrand, ein Pfad quer 
durch das Gelände, viele Gräben, F lussläufe 
und Flügel. Am anderen Ende der Karte das 
Ziel. Kein Weg, kein Pfad, viel Dunkelgrün, 
was unpassierbares G elände signa lis ie rt. 
W ie soll man sich da orientieren und durchs 
G elände bewegen? Keine Risiken! L ieber 
zweim al auf d ie Karte schauen, bevor man

«Ten seconds to  
start»" Der Puls 
schne llt hoch, äus- 
serste Konzentration, 
le tzter M ateria lcheck, 
dann geht es los. 
Peiler e inschalten, 
Kopfhörer einstecken, 
der erste Sender ist 
hörbar. Beim Ren­
nen vorpeilen, kurzer 
S topp, genau peilen, 
S trich des Peilstrahls 
auf die Karte übe rtra ­
gen, w e iter rennen. 
Nach einer M inute der 
nächste Sender, das 
g le iche Prozedere. 
S tim m en die Peilun­
gen überein m it m ei­
nen Vorstellungen? 
Ein B lick auf die Kar­
te, S trategie überprü­
fen, w e iter rennen in 
R ichtung des ersten 
Senders. Die W eg­
spur verlie rt sich, es 
geht quer durch den 

Eichenwald, der m it Gebüschen durchse tzt 
ist. Ein G eländegraben, ein Bord, eine kle i­
ne L ichtung, die aber n ich t auf der Linie des 
Peistrahles liegt, also w eiter durch den Wald 
den Hang em por keuchen. Nächste Emission 
des Senders, schnell peilen. Halt, d ie R ich­
tung hat geändert, ze ig t schräg zurück, das 
Signal ist aber sehr stark, der Sender kann 
höchstens noch 50 M eter w e it sein, ein Spurt 
und schon ist de r Postenw im pel in einem 
G raben sichtbar. Den ID -Chip in das Käst­
chen halten, P iepston der Spe icherqu ittung  
abwarten, weg rennen, d ie Laufrichtung zum 
nächsten Sender festlegen.

G lücklicherw eise  Spikes

W ie schön, hier kann ich m it einem Umweg 
von 100 Metern einen Pfad erreichen und d ie ­
sen fü r den nächsten K ilom eter benützen. Bei 
der nächsten Em ission w ird das S ignal schon 
deutlich  stärker, aber die R ichtung stim m t 
n ich t m ehr m it dem Verlauf des Peilstrahls. 
200 M eter w e iter w ieder ab in die Büsche. 
Das Unterholz ist schon dichter, aber noch 
durchquerbar. Ein Bachtobel queren, das m it 
Felsen du rchse tz t ist. G ut habe ich Spikes

24 old man 11/2006



an meinen Laufschuhen. W ieder einen Hang 
empor, im m er den Kom pass im Auge, um ge­
nau auf dem Strahl zu laufen. Da -  lautstark 
w ieder d ie Emission des zu suchenden Sen­
ders. Das nächste G ebüsch um runden und 
auch d ieser Sender ist gefunden. Nun in die 
entgegen gesetzte R ichtung zum nächsten 
Sender. Es ist eine lange Strecke, das S ig ­
nal war sehr schwach.
Inzw ischen brennt die 
Sonne zw ischen den 
Bäumen durch, ein 
S ch luck aus der Trink- 
fiasche  bring t Erfri­
schung.

Nahe am  Sender

Es fo lg t ein grosses 
G ebiet, das auf der 
Karte dunkelgrün 
m arkiert ist, da g ib t es 
kein Durchkom m en.
Zum G lück ist der er­
haltene S chn ittpunkt 
zw eier Peilungen auf 
dem nächsten Hügel, 
der gem äss Karte 
besser zu erreichen 
ist. W ieder in ein To­
bel absteigen und auf 
der anderen Seite w ie ­
der hoch kraxeln. Der 
neue Peilstrahl zeigt 
d irek t auf den höchs­
ten Punkt des Hügels.
W ieder sechzig H ö­
henm eter hochste igen 
so schnell die Füsse 
tragen. Da ich verm ut­
lich der erste bin, der 
diesen Sender finden 
w ird , kann ich keinerlei 
Spuren erw arten. Ich lasse also m eine Blicke 
nach links und rechts schweifen, um ja  den 
Posten n ich t zu verpassen. Oben angelangt 
kann ich n ich t w e it sehen, zuviel Bäume und 
S träucher versperren die S icht.

Ich bin sicher, ganz in der Nähe des Senders 
zu sein, kann ihn aber n ich t sehen. Erst die 
nächste Emission g ib t w ieder d ie Richtung 
an. Ein S purt und der Sender ist in wenigen 
Sekunden erre ich t Ich w ar w irk lich  sehr nahe 
dran. Mein Peilstrahl auf der Karte war kaum 
20 M eter daneben und mein Kurs den Hügel 
h inauf präzise, w ie die spätere Ausw ertung 
zeigt.

Je tzt so schnell w ie m öglich zum Zielsender. 
Am Synthesizer des Em pfängers die neue 
Frequenz einstellen. W ie kom m e ich am 
schnellsten zum Ziel? Kein Weg, viele grüne 
Flecken auf der Karte. A lso versuche ich tak­
tisch  zu laufen. W ieder den Hügel hinunter, 
einem B achbett entlang, um gefallene Baum ­
stäm m e über- und unterqueren, Lücken im 

D ick ich t von Schw arz­
dorn, Hagebutten 
und Akazien finden. 
Autsch, schon w ider 
Dornen im Finger, w ie ­
der hat m ir ein A st die 
Arm e zerkra tzt. End­
lich: Die S tim m en der 
Zuschauer am Ziel 
werden lauter, der 
Z ielsender w ird s ich t­
bar, aber noch im mer 
sind zwanzig Höhen­
m eter zu bezw ingen. 
Die Beine schmerzen, 
der Atem  geht schwer. 
Doch nun die letzen 
Kräfte aufbieten, um 
nicht noch w e rtvo l­
le Sekunden zu ver­
lieren. Nach dem 
Z ielsender geht es - 
nochm als ansteigend 
- durch einen Korridor 
zum eigentlichen Ziel. 
Erneut das Tem po er­
höhen, nochm als auf 
die Zähne beissen. 
Endlich kann ich den 
Chip in das Z ielgerät 
stecken. Der Lauf ist 
beendet. Nach einer 
Verschnaufpause und 
einem Sch luck W as­
ser werden die S tem ­

pelzeiten aus dem S peicherchip  ausgelesen 
und ausgedruckt.

Erschöpfte  Läufer

Hinsetzen und erholen, S tretch ing fü r die lei­
denden Muskeln. Die M onitore im Z ielge län­
de zeigen die Laufzeiten der Konkurrenten. 
Ein erster B lick sag t mir, dass ich auf dem 
ersten Platz m einer Kategorie liege. Das 
heisst aber noch gar n ichts, d ie stärksten 
G egner sind überhaupt noch n icht gestartet. 
W eitere Läufer erreichen völlig  e rschöp ft das 
Ziel. Einige klagen über starke Schm erzen an 
den Füssen. Ein A rz t hat alle Hände voll zu

Die Strapazen ins G esicht geschrieben: 
Paul Rudolf, HB9AIR, nach seinem  Bronze- 
L au f a u f 80 m.
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tun m it desinfizieren, kühlen und verbinden. 
D iskussionen m it anderen Läufern zeigen 
deren Schw ierigke iten auf und bestätigen 
m ir meine Routenwahl. Mein Lauf war fast 
optim al.

Inzw ischen konzentriere ich m ich auf die 
C om puterangaben über den Lauf m eines

13,h World ADRF Championships 
> 1 2 -1 7  September 2006 >
« s  Primorsko V ? ;

Bulgaria

D er Lohn de r Anstrengungen: Die M edail­
le von HB9AIR.

Sohnes Daniel, HE9WOF. Die ersten drei 
Sender hat er heute ebenfa lls in ausgezeich­
neter Laufzeit gefunden. Doch zw ischen 
dem  d ritten  und vierten Sender m uss etwas 
passie rt sein. Die Zeit, d ie fü r eine gute Plat­
z ierung notw endig  gewesen wäre, ist schon 
lange verstrichen, als über den HF-Link die 
M eldung zur Ausw ertung gelangt, dass Dani­
el gestem pe lt hat. Schade.

Auch zw ischen dem  vierten und fünften 
Sender läu ft Daniel langsam er als er nor­
m alerweise im Stande ist. Nun kann ich 
e tw a ausrechnen, wann er am Ziel e rsche i­
nen w ird . Doch es dauert dann noch etwas 
länger bis zur D urchsage des Speakers, die 
S ta rtnum m er 224 erscheine am Zielsender.

So schwer wie noch nie
Die Bulgarische R adioam ateurvere in i­
gung organ is ierte  w e ltm e is te rscha fts ­
w ürd ige  W ettkäm pfe perfekt, und das 
W etter trug  zum guten Gelingen bei. A ll­
gem ein wurden die W eltm eisterschaften 
2006 von den Teilnehmern als die bisher 
anspruchsvo llsten W ettkäm pfe d ieser A rt 
bezeichnet. Sehr gut tra in ie rte  Läufer be­
kundeten keine grossen Schw ierigkeiten, 
den Parcours zu bewältigen. Für viele Läu­
fer waren aber die S trapazen zu gross. Sie 
kamen ans L im it ihrer K räfte und m uss­
ten sich auf das Durchkom m en zum Ziel 
beschränken. Die längste Laufzeit betrug 
255 M inuten. Die vielen Verletzten bestä ­
tig ten den höchsten Schw ierigke itsgrad 
se it es Pe il-W eltm eisterschaften gibt.

Die vordersten Plätze in den neun Kate­
gorien gingen vorw iegend an Läufer und 
Läuferinnen aus der Ukraine, Russland 
und Tschechien. Einzig eine Am erikane­
rin, ein Schwede, ein Schweizer, und in 
der Team wertung ein norw egisches Team 
konnten die Phalanx der W ettkäm pfer aus 
O steuropa durchbrechen. Es starte ten 
343 Läufer und Läuferinnen aus 31 Na­
tionen der ganzen Welt. Es wäre schön, 
wenn w ieder mal ein Schweizer Team m it 
m ehr Beteiligung m itm achen würde.

(HB9AIR)

Der ung ie ichm ässige Gang von Daniel verrät 
m ir schon von w eitem , dass etw as m it se i­
nem Fuss n ich t s tim m t. Er klagt über starke 
Schm erzen in einem Fuss. A u f dem  unebe­
nen Weg hat er s ich m ehrm als übertreten. 
Ich führe Daniel zum Arzt, der die schm er­
zende Stelle m it Eisspray kühlt und m it einem 
dicken Verband versieht.

Noch einm al auf dem  Podest

Das lange W arten auf meine Konkurrenten 
w ird zur Qual. Bis zur zw eitle tzten S ta rtg ru p ­
pe bin ich e rst auf den zweiten Platz abge­
rutscht. Ein Läufer aus der Ukraine hat m ei­
ne Zeit deutlich  unterboten. Bis am Schluss 
überho lt m ich noch ein schw ed ischer Läufer 
knapp; er konnte von seiner späten S ta rt­
num m er profitieren. Nun bin ich sicher, 
dass ich doch eine Bronze-M edaille  errun­
gen habe. Bei der S iegerehrung am Abend
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kom m t m eine Kategorie M60 als le tzte an die 
Reihe. Ich w erde als erster Läufer aufgerufen. 
Ein aufregender M om ent, nochm als an einer 
W eltm eiste rscha ft auf das Podest steigen zu 
dürfen! Die M edaillen werden um den Hals 
gehängt, d ie D ip lom e und Geschenke ver­
te ilt. Zur ukrainischen Landeshym ne heisst 
es dann still zu stehen.

Es ist ein überw ältigendes Gefühl, vor so 
vielen Zuschauern geehrt zu werden. Die 
Schweizerfahne fla tte rt im starken W ind. Ich 
m uss m ich konzentrieren, am Ende dieses 
anstrengenden Tages n ich t noch vom Podest 
gew eht zu werden! Nach der Zerem onie da rf 
ich viele G ratulationen entgegen nehmen.

Paul Rudolf, HB9AIR

Nächste Peilübung
Sonntag, 2 6 .N ovem ber 2006, 1000 Uhr 
auf 2m  und 80m  in M öriken AG. 
Koordinaten: 656480 /  252310.

Es w ird ein zw eifacher Parcours ausge­
s teckt, sowohl auf 2 m w ie auch auf 80 
m, nehm t also beide Peiler mit. Es kann 
auch nur eine D isziplin abso lv ie rt werden 
oder nur ein Spaziergang zum Ziel, der 
W aldhütte. Ansch liessend gem ütliches 
Beisam m ensein in der W aldhütte  (mit 
Bratfeuer). W ir werden auch Fotos der 
ARDF WM Bulgarien und dem  vergange­
nen Jahr zeigen. Paul Rudolf, HB9AIR

T E C H N I K
Redaktion: Dr. Peter Emi (HB9BWN), Römerstrasse 32, 5400 Baden 

Packet: HB9BWN @ hb9aj E-Mail: hb9bwn@uska.ch

Eine technisch nützliche Option: 
Die Fernabhör-Station für Kurzwelle

Dr. Edgar M üller (HB9TRU), Rue P.-A. de Faucigny 7, 1700 Fribourg

Résum é: La p lu p a rt des rad ioam ateurs ha­
b ite n t un environnem ent urbain, avec les 
im p lica tions correspondantes en restric tions  
d 'espace p o u r p o se r des antennes e t en 
QRM  HF p ro d u it p a r les agrém ents é lec tro ­
n iques de la c iv ilisation m oderne. On arrive 
sans doute  encore à m ettre  son s igna l en 
l ’air, m ais c ’est du côté de la récep tion  que se 
situe le nœud. Il existera it une so lu tion  tech ­
n iquem ent intéressante, qu i p o u rra it ê tre réa­
lisée p a r une association de radioam ateurs, 
au service  de ses m em bres : La m ise su r p ie d  
d ’une station de té lé -écou te  rad io  des ban­
des HF su r un site  de rad io -récep tion  p rop ice  
hors-ville, avec retransm ission du s igna l HF  
reçu -  une bande H F choisie, voire la to ta lité  
des bandes H  F a m a te u r -p a r  un lien UHF ou 
EH F  (p. ex. dans la bande de 3cm ) !

Le signal, m odu lé  en A M  (A3 ou H3) su r une 
porteuse  UHF ou EHF, e t retransm is en d i­
rec tion  de la ville, est a lors reçu  m oyennant

une antenne d irective  (Yagi, parabo le  sate l­
lite, etc.), e t dém odulé  p a r une s im ple  d io ­
de S cho ttky  ou Esaki, reconstituan t a insi le 
spectre  H F orig ina l su r la borne du TX. Tous 
les u tilisateurs pou rro n t donc s im ultaném ent 
écou te r les s ignaux reçus p a r la s tation de 
té lé -écou te  à l ’end ro it de leu r pré fé rence  
dans la bande, to u t en transm ettan t leur 
QSO m oyennant le TX e t l ’antenne de leur 
QTH. Avec un deuxièm e RX HF il deviendra  
m êm e poss ib le  de s ’é cou te r so i-m êm e lors 
d ’un QSO en SSBI

Die meisten Radioam ateure wohnen in 
s täd tischer Um gebung, m it allem  was dies 
bedeute t an Platzm angel, adm inistrativen 
Um trieben beim  Aufstellen von Antennen, 
und - n ich t zu le tz t - an HF-QRM durch die 
vielen elektronischen Annehm lichkeiten der 
m odernen Z ivilisation, die in so lcher Um ge­
bung n icht fehlen. Auch in städ tischen Ver­
hältnissen b ring t man zwar sein S ignal in den
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Äther, wenn nötig m it H ilfe eines guten Line­
arverstärkers. Die Probleme hingegen liegen 
auf der Empfangsseite. Denn wenn einmal 
der QRM -Pegel auf S8 steht, dann w ird es 
einfach illusorisch, eine DX-Station, d ie S5 
erreicht, kontaktie ren zu wollen.

Der ideal A bhör-S tandort

Wenn man sein QTH einzig nach den B edürf­
nissen seines R adiohobbys wählen könnte, 
so wäre die erste Wahl s icherlich  ein erhöhter 
S tandort auf dem flachen G ipfel eines expo­
nierten Bergs, fern von e lektrischen Leitun­
gen und von den Störungen der S tadt. Man 
w ürde die nötige E lektriz itä t m it e iner Solar­
anlage produzieren, und seine S ta tion  m it 
Batterien speisen. Se lbstverständ lich  würde 
man eine horizonta l po laris ierte  Antenne e r ­
setzen, wenn m öglich om nid irektional, b re it­
bandig und m it flachem  Abstrahl- und Ein­
fallswinkel, zum Beispiel eine als Quadrupol 
gespeiste «Vierdraht-Pyram ide» (B ild  1), denn 
das städ tische  QRM bre ite t sich vor allem 
über die G rundwelle  aus, ist vertika l po la ri­
siert, und hat einen hohen Einfallswinkel.

B ild  1: Die V ierdraht-Pyram ide

Eine p raktischere  Lösung

Kommen w ir nun von unserem «Gedankenex­
periment» zurück in die Realität, w o w ir ja das 
Nützliche - bezüglich des DX-Empfangs - m it 
dem Angenehmen - w ir wollen ja  bequem  in 
der S tadt bleiben - kombinieren wollen. Es 
gäbe nämlich eine technisch interessante Lö­
sung, die von einer Radioamateur-Vereinigung 
realisiert werden könnte, zum Nutzen all ihrer 
M itg lieder: Eine Fernabhör-S tation der HF- 
Bänder an einem geeigneten O rt ausserhalb 
der S tadt, m it Ü bertragung des empfangenen 
Signals über einen UHF- oder EHF-Link zu 
den Benutzern in der S tadt! Im G runde ge ­
nom m en ex is tie rt schon e twas Ähnliches, 
und zw ar in Form von w e ltw e it verte ilten,

über das Internet fernsteuerbaren und ab­
hörbaren Empfängern. Genannt sei hier zum 
Beispiel das S ta tions-N etzw erk «Your rem o­
te S-Meter». (w w w .sm eter.net). Nun können 
aber diese Stationen nur eine einzige Fre­
quenz aufs Mal em pfangen und über das 
Internet überm itte ln, und aus diesem  Grunde 
ist auch ihre Benutzungszeit durch einen OM 
begrenzt. Sie dienen vor allem  dazu, die Ra- 
d iow ellen-A usbre itung  zu messen, und nicht 
so sehr fü r DX-Kontakte.

Die hier vorgestellte Lösung ist daher um ein i­
ges leistungsfähiger, und zugleich um einiges 
einfacher; sie e rfo rdert zudem  auch keinen 
Internet-A nschluss. Es handelt sich um eine 
ö rtliche  Ü bertragung auf UHF oder EHF ei­
nes ganzen HF-Am ateurbandes, wenn nicht 
gar der G esam the it der H F-A m ateurbänder 
zw ischen 1.8 und 30 MHz.

Ü bertragung auf 10 GHz

Um dies zu erreichen w ird das HF-S ignal am 
gewählten A bhö rs tando rt m itte ls  e iner guten 
Antenne em pfangen. M it Vorteil w ird dazu 
eine om nid irektionale, horizonta l po laris ierte 
Bre itband-A ntenne e ingesetzt, zum Beispiel 
d ie erwähnte «Vierdraht-Pyramide». Nach 
entsprechender Vorverstärkung und Filterung 
w ird das empfangene Signal in AM  auf eine 
UHF- oder EHF-Trägerfrequenz m odulie rt 
und in Richtung der S tad t ode r gegebenen­
fa lls om nid irektional m it O m ni-G ain-A ntenne 
abgestrah lt, zugunsten der potenziellen Be­
nutzer. Ich w ürde hierzu das 3 cm -B and  Vor­
schlägen, wo im Bereiche 10.0 bis 10.5 GHz 
ganze 500 MHz Bandbreite dem Radioama­
teurd ienst zugewiesen sind.

Die Benutzer könnten das UHF- oder EHF-Si- 
gnal m itte ls  e iner R ichtantenne (Yagi, Sate lli­
tenschüssel) em pfangen und daraus, m itte ls 
e ines P räse lektionsfilte rs und eines e infa­
chen D em odulators (S cho ttky- oder Esaki- 
Diode), das ursprüng liche HF-S ignal w ieder 
ableiten und an die HF-Antennenbuchse ih­
res Transceivers führen. Es w ird dadurch für 
alle Benutzer m öglich, irgendwo im Band über 
die Fernabhörstation zu lauschen, und g le ich­
zeitig über den TX und die Antenne ihres 
QTHs ein QSO zu führen. M it etwas Geschick 
(zweiter Empfänger und gute Abschirm ung 
des dem UHF- oder EHF-S ignalem pfangs 
fo lgenden HF-Teils) so llte  es sogar m öglich 
sein, s ich se lbst während des SSB-Q SO  zu­
zuhören.
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Technische M achbarkeit USKA
Zur technischen M achbarke it der h ier vor­
gestellten Idee ist Folgendes zu sagen: Eine 
Ü bertragung auf dem 3 cm -B and  des gesam ­
ten HF-Bereiches, von 1.8 bis 30 MFIz, in AM, 
w ürde eine Bandbreite  von 60 MHz beanspru­
chen. Wenn man bedenkt, dass ein ATV-Ka- 
nal an s ich schon etw a 30 MHz an Bandbreite  
benötig t, so ist d ie fü r die Fernabhör-S tation 
e rfo rderliche  Bandbreite  im M axim um  nicht 
mehr, als was fü r einen ATV-D uplex-Betrieb 
erfo rderlich  ist. Bei Unterdrückung eines Sei­
tenbandes (den Träger b itte  stehen lassen!), 
kom m t man sogar m it 30 MHz aus. Ein e in­
facher ATV-Kanal nutzbringend verw endet 
fü r d ie gesam te Am ateurgem einschaft e iner 
Region, und dies zum G eschenkpre is der er­
forderlichen  Em pfangs-Insta lla tion  (eine alte 
Sate lliten-Schüssel, eine S chottky-D iode , 
und zwei rechte Hände)!

Juristische Problem e?

Die bre itband ige  Vorverstärkung des HF-Si- 
gnals und seine M odulation auf einen UHF- 
oder EHF-Träger sind heute m it e infachen 
M itte ln  techn isch  realisierbar, dank den 
käuflichen J-FET-Kom ponenten in S i- und 
in G aAs-Technologie. Man so llte  aber auch 
auf d ie ju ris tischen Problem e achten, die un­
te r Um ständen dadurch entstehen könnten, 
dass man S ignale ausserhalb der Am ateur­
bänder überträgt.

A ls Lösung dafür könnte man vor dem  M o­
du la tor B andpass-F ilte r vorsehen, die nur die 
Am ateur-Bänder übertragen. A uf alle Fälle ist 
ein Ausfiltern der viel stärkeren kom m erzie l­
len Radiostationen auch technisch em pfeh­
lenswert, um die Problem e m it In te rm odu la ti­
on auf ein M inim um  zu beschränken.

Der A u tor bedankt sich herzlich bei lacopo 
G iangrandi, HB9DUL. Er w ar der e igentliche 
Kata lysator der hier vorgeste llten Idee; sie ist 
an lässlich eines gem ütlichen H ocks en ts tan­
den

Referenzen

P yram iden-A n tennen : W .L.W erner et al., 
U S -P a ten t 4 ,498 ,084  «Four w ire  dual m ode 
sp ira l antenna» (abge laufen), sow ie  d ie  d a ­
rin z itie rten  R eferenzen. A n tenne SRQ230: 
w w w .a n te n n a p ro d u c ts .co m /S R Q 2 3 0 .P D F . 
A n tenne H G -M O -103: w w w .h ig h g a in .co .k r/ 
LPA108.htm

Mutationen September 2006
Neuaufnahm en

HB4FL AFTT, Section Valais-Chablais, 
Case posta le  4002, 1950 Sion 
(prof, bis DV 2007)

HB3YPR Leder M atth ias, G rubenstrasse 11, 
3072 O sterm undigen 

HE9BEN U nternährer Benny, Dornacher- 
strasse 6, 6000 Luzern 

HE9JAM  Christen Samuel, Bendenfeldstras- 
se 33, 3013 Bern 

HE9PCQ  Schoch Rolf, S ta tionsstrasse 29a, 
8442 Hettlingen 

HE9SDE USKA M em ber

R ufzeichenänderungen

HB9TZO Schm id W illi, Im Höfli 7, 8307 B is i­
kon, ex. HB3YPE 

HB3YOR C itrin iti Francesco , Prati Grandi, 
6593 Cadenazzo, ex. HE9ZNU 

HB3YOZ Massi Roberto, Via P izzam iglio 21 
b, 6833 Vacallo, ex. HE9YIZ 

HB3YPQ Kim m eim ann M arcel, Gütliweg 6, 
8200 Schaffhausen, ex. HE9MKS

Todesfälle

HB9BNP W äfler Anton, Thorenbergstrasse 
30, 6014 Littau 

H B 9M TI W eidm ann Peter, Ob. M att 31a, 
8713 Uerikon

Silent Key
Toni W äfler, HB9BNP

Zahlre iche Funkam ateure nahmen am 12. 
Septem ber auf dem Friedhof Littau Abschied 
von Toni Wäfler, HB9BNP, Ehrenm itglied der 
USK A-Sektion Luzern. Toni hat uns nach 
kurzer, schw erer Krankheit im A lter von nur 
59 Jahren fü r im m er verlassen.

Toni tra t der Sektion Luzern 1975 als HE9JCI 
bei. Er hatte sich schon früh fü r Technik und 
E lektriz itä t in teressiert und liess sich gerne 
von Frank Acklin, HB9NL, fü r den Am ateur­
funk begeistern. Bald war er als HB9BNP 
selber QRV und p rob ie rte  im m er w ieder
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Neues aus. CW, RTTY 
und C ontestbe trieb  fas­
zin ierten ihn besonders. 
Bald stand ein Beam im 
Garten. M it der ihm ei­
genen Neugier, Begeis­
te rungsfäh igke it und 
G ründ lichke it sam m elte 
er viele p raktische  Er­
fahrungen, die er im m er 
gerne w eiter gab.

1979 w urde Toni P räsident der Sektion Lu­
zern und b lieb dies fas t zwanzig Jahre lang, 
m it Ausnahm e einer Zeit, als er aus beru fli­
chen G ründen die Prioritäten anders setzen 
musste. Er füh rte  die Sektion z ie lgerichtet, 
kollegial und der Entw icklung des Am ateur­
funks verp flich te t. Er o rgan is ierte  die USKA- 
Ausste llung 1979 im Surseepark sow ie m eh­
rere USKA-Jahrestreffen, fö rderte  früh die 
neue B etriebsart Packet Radio und w ar auch 
im Team fü r d ie Erneuerung von H B 90  dabei.

Toni lebte die m eisten Jahre in seinem  E ltern­
haus an der Thorenbergstrasse in L ittau. Das 
grosse U nw etter im A ugust 2005 verw üstete 
auch seinen Shack und vern ichtete Geräte 
und Erinnerungen. Seine Funkfreunde haben 
ihn nach M ög lichke it unterstü tzt, dam it die 
Familie w ieder H offnung schöpfen konnte. 
Bei den gesundheitlichen Problemen, die 
sich danach langsam  einsteliten, waren aber 
alle m achtlos. M it Toni, HB9BNP, hat uns eine 
bee indruckende Persön lichke it verlassen, 
der w ir gerne und m it Anerkennung ein eh­
rendes Andenken bewahren. Unser M itgefühl 
g ilt seiner Frau Vreni und den beiden Kindern.

M arkus Schuler, HB9DIZ

W alter G ugolz, HB9GW

Am  16. A ugust 2006 hat uns W alter «Strick» 
Gugolz im 80. A lte rs jahr fü r im m er verlassen. 
W alter Gugolz e rb lick te  am 4. Ju li 1927 in Lu­
zern das L icht der Welt. Seine Jugend war 
gepräg t von der Vorkriegs- und Kriegszeit. 
Den zweiten W eltkrieg erlebte W alter als im ­
mense Bedrohung. 1945 abso lv ie rte  W alter 
d ie  Rekrutenschule in Dübendorf, leistete 
anschliessend M ilitä rd ienst als Fliegerfunker. 
Hier en tdeckte  er d ie Faszination der Telegra­
fie, d ie später zu seinem  grossen H obby wur­
de. Anfangs der Fünfziger Jahre erte ilte  ihm 
die PTT die Lizenz als Am ateurfunker. W alter 
hat d ie W eit m it seiner M orsetaste bereist. 
Er war im m er sehr sto lz darauf, wenn er m it 
geringstem  technischem  Aufw and e rfo lg re i­

che Funkverb indungen in alle W elt hersteilen 
konnte. A ls M itg lied des «High Speed Club 
Sw itzerland» gehörte  er zu den schnellsten 
an der M orsetaste. A ls aktives M itglied der 
USKA Sektion Luzern gab er auch Kurse in 
M orsen und Funktechnik. S to lz nahm er 2003 
die E hrenm itg liedschaft der Sektion  Luzern 
entgegen und freute  sich sehr über die ihm 
2005 verliehene goldene Ehrennadel. Für 
Erfolge an Contesten und Field Days w urde 
W alter m it vielen D iplom en ausgezeichnet.

Von 1943 bis 1947 abso lv ie rte  er eine Leh­
re als E lektrom echaniker und besuchte  an­
schliessend das Technikum  in Burgdorf. 1955 
heiratete W alter P inetta Bortoluzzi. 1958 hatte 
W alter seine A rbe it bei der Firma V iscosu is- 
se in Em m enbrücke aufgenom m en. Er baute 
d o rt die Abte ilung fü r M ess-und R egeltech­
nik auf, d ie er b is zu seiner Pensionierung im 
Jahre 1991 leitete. Danach w idm ete er sich 
seinen Hobbys: M litä rh is torischen Studien, 
dem Studium  de r G esch ichte  des zweiten 
W eltkrieges, dem O rientie rungslauf und dem 
Am ateurfunk. Auch das Bergwandern pflegte 
er w e ite r und reiste m ehrm als in die geliebten 
Dolom iten. Viel Freude bereiteten ihm auch 
seine fü n f Enkelkinder.

Zu Beginn d ieses Jahres erkrankte  W alter 
an einem Gehirntum or. Bis zu seinem  Tod 
hat W alter eine starke Kraft ausgestrahlt. Ich 
hoffe, dass w ir alle d iese Kra ft noch lange in 
uns spüren können. Walter, Du b le ibs t uns 
in bester Erinnerung. W ir verm issen Deine 
H ilfsbere itschaft, Deine Ko lleg ia litä t und Dei­
nen Humor. René Sigrist, HB9AAI

HAMBÖRSE

Tarif für M itglieder der USKA: Bis zu 4 Zeilen 
Fr. 1 6 -, jede weitere Zeile Fr. 2 .-. N ichtm it­
glieder: Bis zu 4 Zeilen Fr. 20.-, jede weitere 
Zeile Fr. 4 .-. Angebrochene Zeilen werden voll 
berechnet.

Suche M ilitä r Funkm aterial: Sender, Em p­
fänger, Peiler, Zubehör (Röhren, Umformer, 
Verb indungskabel, techn. Unterlagen etc). 
Daniel Jenni 3232 Ins. Tel. P 032/313 24 27

Für den Aufbau m einer Sam m lung his­
to rischer Telekom m unikation suche ich zu 
kaufen: Kurzw ellen-E m pfänger der 20er- bis 
50er-Jahre (M arkengeräte und Eigenbauten),
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Radioapparate, Röhren, Literatur, P rospek­
te, W erbem ateria l, usw. Defektes Material 
w ird sorg fä ltig  restaurie rt. Roland Anderau 
(HB9AZV) Eigerweg 43, 3122 Kehrsatz, Tel. 
031/961 72 27.

Suche: H allicra fters TX /  RX /  TRX alle Typen, 
Ersatzteile und Zubehör auch defekt. Drake 
TX/RX, sow ie Zubehör. Plus jeg liche  Doku, 
Anle itungen, etc. Tel. 079/411 47 48

Achtung: Die aktuellsten O ccasionen finden 
Sie im m er unter: ww w .aso le .ch

w w w .te le -rene .ch

S u ch e : PLL IC MC 145152 sow ie Teiler IC MC 
12017 Tel. 071/777 25 24 Heinz HB9KOC

Zu verkaufen: KW -Transceiver TS120V m it 
100 W att-PA, zusätzlicher VFO und Speaker 
Fr. 250.-; Tel. 079/473 46 50.

Verkaufe: YAESU FT 990, YAESU FL 7000, 
Zustand 1a, weitere Kleingeräte, Antenne 
etc.; günstig  abzugeben gegen Gebot, Tel. 
044/761 25 63.

Zu verkaufen: Bre itband-E m pfänger AOR 
AR5000+3, abso lu t neu, m it engl, und deut. 
Bedienungsanle itung. Preis Fr. T400.- C hif­
fre  011006 Uska Inserate A lpenb lickw eg 3, 
4800 Zofingen od. inserate@ uska.ch

Verkaufe: Yaesu Handy VX-7R (schwarz), 
6m /2m /70cm , nigelnagelneu, m it Barom e- 
tric -S enso r SU-1, M ikro CM P-460A , 12V- 
S tecker/Kabel E-DC-5B und Schnellader 
CD-15A, Kauf 8 /06  fü r Fr. 650.-; fü r Fr. 400.-; 
abzugeben, HB9DDW, Tel 079/370 07 49

An- und Verkauf von O cc.-M asten, -A n ten­
nen, -Rotoren. Beihilfe bei M ast- und A nten­
nenbau. O ff.Verkauf von S tepp IR  Antennen  
in CH und FL. Koaxial- und S teuerkabel nach 
M ass. Zubehör fü r M ast- und Antennenbau. 
O cc.-G eräte: KENWOOD SSB/CW  Transcei­
ver TS-830S  /  TEN-TEC Transceiver OMNI VI 
m it PS TEN-TEC Transceiver OMNI V m it PS 
TEN-TEC Transceiver Orion M odel 565 m it 
Speaker und M ikrofon. Preise auf Anfrage 
oder unter w w w .lu la.ch/hb9aaz.Testen Sie 
d ie Geräte an den Antennen in W illisau.Peter 
Braun, G eissburgweg 10, 6130 Willisau

W egen Auswanderung zu verkaufen: Neu­
w ertige r YAESU FT-1000 MK5 m it Speaker 
SP8 und Mie M D200 K om ple ttp re is  VB Fr.

3 ’450.-; ICOM IC-751 m it Tuner IC-AT100 VB 
Fr. 1’200.-; KENWOOD TL-922 Linear m it 1 
KW  PEP 1A Zustand VB Fr. T750.-; Anfragen 
an funk@ m odern.ch

A vendre AOR 7030 Fr. 800.-; RF DX One 
antenna Fr. 400.-; Tel 077/410 89 40 ou 
he9uak@ uska.ch

Zu Verkaufen von HB9BXE KENWOOD UHV 
Transceiver, TR-8400, 430 M Hz-440 MHz, 10 
W 13.8VDC, Fr. 90.-; S tandard C -558S Twin- 
bander 2 m und 70 cm , m it CTCSS & DTMF, 
Ladegerät & Manual, Fr 120.-; ICOM IC-207H- 
M obil VHF-50 W /  UHV-35 W  Transceiver, 
absetzbarer F ront-Bediente il, 13.8 V, m it 
Manual Fr. 220.-; 2 m HENRY-FM-PA, in 10 
W out 120 W 13.8 V, Fr.75.-; HP Calorim etrie  
Power Meter, Typ 434A, DC bis 12 GHz, 10 W 
m it Manual, Fr 95.-; DRAKE M ach-B ox M N- 
2000, 3.5 MHz bis 30 MHz, 2 kW m it original 
Manual Fr 170.-; DRAKE Frequency Synthe­
sizer FS-4, zu D rake-4- line, erse tzt Quarze 
stecken, m it Manual Fr 60.-; DATONG UC/1 
hochw ertiger Em pfangskonverter fü r lücken­
losen Empfang von 90 kHz bis 30 MHz, auf 
2 m und 10 m, in teressant fü r LF-Versuche, 
12 V, Fr. 80.-; Spectrum  Analyzer HP 3580 
A, 20Hz bis 50 kHz, 80 dB Dynam ikbereich, 
B andbre ite  1 Hz, 3 Hz, 10 Hz, 30 Hz, 100 
Hz und 300 Hz, Gerät ist in sehr gutem  Zu­
stand, Fr 480.-; Tel 041/370 21 68, Email: 
hb9bxe@ uska.ch

Suche: Active  antennen von RF System s (DX-
1 Pro o d e r ...) Sony CRF-V21 oder Sony CRF- 
330K (defekt material also ok). Angebote  an: 
hb9dsp @ toprun .ch  oder 032 841 16 36

Zu verkaufen kom ple tte  Schu lungsunterla ­
gen der ILT-Schule von Ludw ig F. Drapalik.
2 A -4 O rdner plus nochm als ein O rdner m it 
Kursunterlagen fü r d ie Am ateurfunkprü fung. 
Preis fü r alle O rdner zusamm en 70 Franken. 
M ehr Infos bei HE9XCE Oskar Theiler jun. 
H auptstrasse 10, 8832 Wollerau. Telefon je ­
weils ab 18.00 Uhr Mo-Fr. 044/784 34 48.

Abschlusszeiten

Bitte beachten Sie die Abschlusszeiten 
fü r den OLD MAN. A nnahm eschluss für 
die H am börse ist der 5. des Vormonats, 
Annahm eschluss für Inserate  der 10. 
des Vorm onats. R edaktionsschluss für 
den Textteil ist der 5. des Vormonats. W ir 
danken fü r d ie E inhaltung d ieser Termine.
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 X) ILT S c h u le  Æ f/ <7---------

Neue Kurse, Lektionen als PDF
Für die neuen B A K O M -P rüfungsvorschriften

G arantiert und s icher zur BAKOM -Lizenz 

Kombikurs HB3/HB9
An ausgew ählten  S am stagen

Fernstudium  und 
Sam stag-Kurse

M orse-P raxis-K urse

Bestes p ro fessione l­
les Lehrm aterial

Anm eldung und Beginn jederze it, 
um fassende B roschüre anfordern

ILT S ch u le , H B 9C W A  8048 Zürich 
Tel. 044 431 77 30 
Kursort: Wetzikon ZH

w w w .H B 9C W A .ch

Wir laden herzlich ein zum

FLOHMARKT DER FLUGHAFENRUNDE (FHR)

Montag, 27. November 2006, 1800 -  2300 Uhr im 
Untergeschoss des Schulhauses „Gsteig“ In 8426 
Lufingen.
Suchen Sie etwas zum „schrüüblä“ für die langen 
Winterabende oder nur einen Schwatz mit 
Kollegen in der Flohmarktbeiz, Sie werden beides 
an diesem Abend finden.
Lufingen liegt zwischen Kloten und Embrach um 
Zürcher-Unterland.
Das Schulhaus erreicht man von Kloten 
kommend: vom Autobahnende, Richtung Embrach 
nach ca. 3,5 km links abbiegen. Die Zufahrten sind 
mit FHR-Jalons gekennzeichnet.
Parkplätze sind oberhalb des Schulhauses 
vorhanden.
Eine Bus Haltestelle befindet sich direkt bei der 
Abzweigung.

Achtung: Wir werden den Saal nicht vor 1745 Uhr 
öffnen ! !

Die Tischmiete beträgt: Fr. 5 .-  Es ist keine 
Anmeldung notwendig.

Wir freuen uns auf einen regen Besuch HB9BGG 
+ Crew.

Grieder Bauteile AG 
Nauenstrasse 63 
4002 Basel 
Tel. 061 976 95 95 
Fax 061 976 95 90

r&i GRIEDER 
LkJ BAUTEILE
info@griederbauteile.ch 
www.griederbauteile.ch
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T i g e r t r o n i c s  r.lANORfl-HSU HS90DC

S ig n a L in k ™ Model SL-1 + 
Soundkarte -  Radio Interface

• Kein zusä tz licher RS232 fü r PTT nötig

• Vo lls tänd ige  Entkopp lung
•  RX und TX Pegel e inste llbar

•  Variable Sender Verzögerung

• A nsch luss  fü r M ikrophon und DATA- 
ACC Buchse

C H F  145.-
inkl. MWSt., exkl. Versand

Mehr Informationen auf unserer Website

Jetzt auch für PACTOR I GTOR und AMTOR mit LINUX Software

GIANORA-HSU, HB90DC
www.gianora-hsu.ch gianora-hsu@bluewin.ch
Postfach 62 Tel. +41 (0)44 /  826 16 28
8118 PFAFFHAUSEN-ZURICH Fax. +41 (0)44 /  826 16 29

?com  ®  mmux n ë t
B ei L IX N E T  R ad io com  finden  S ie:

Das ganze HAM-Sortiment von ICOM, zur Zeit besonders aktuell:
•  IC-7800: die Königsklasse in ihrer neusten Version, inkl. SM-20!
•  IC-7000 der erfolgreiche Nachfolger des IC-706MK2G
•  IC-706MK2G: nach wie vor beliebt und bewährt
• IC-V82, 1C-Ü82, IC-E91, IC-2200H: analog/digital im gleichen Gerät!

Funkgeräte von ICOM für andere Anwendungen:
•  Betriebs-, Marine-, Flug- und professionelle KW-Funkgeräte 

Für die dunklen Winternächte: eine KW-Endstufe von ACOM:
.  ACOM 1010: 700 Watt PEP HF-Power 1,8 -  30 MHz

.  ACOM 1000: 1 KW HF-Power 1,8 -  30 MHz + 50 MHz
• ACOM 2000A: 1,5 kW HF-Power 1,8 -  30 MHz, aut. Abstimmung

Zudem finden Sie bei uns zur Zeit verschiedene Aktions-Angebote:
•  Günstige ICOM Vorführ- und Konsignationsgeräte (teilweise mit voller 

Garantie), z.B. IC-7000, IC-718, IC-V82, IC-U82, YAESU QUADRA PA
• Der neue ICOM Katalog ist da, bitte anfordern!

Offizielle ICOM und ACOM Vertretung für CH und FL:

LIXNET Radiocom Steinhofstrasse 57 CH-3400 Burgdorf
+41 034 448 68 58 www.lixnet.ch info@lixnet.ch

Rekru

Kursbeginn jederzeit 
Kostenlos 

Moderner Fernkurs 
Überall in der Schweiz

Vordienstliche Ausbildung 
im Auftrag der Schweizer Armee

ILT-Schule 8048 Zürich
Tel. 01 431 77 30 und 031 921 22 31 

w w w.ilt.ch

Vorbereitung auf eine ^

ule
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Antennen-Anpassung/Engineering/Optimierung

A^y — —I _s - I  _> u , V y  v. y

der neue VIA ECHO m it seinem  Messbereich bis |?,5 QHz
Analyzer - Analyzer - Analyzer - Analyzer - Analyzer - Analyzer

CIA-HF 
VIA-Analyzer 
1 4 0 -5 2 5  Analyzer 
VIA-Bravo
Neu: VIA Echo 1 0 0 0  
Neu: VIA Echo 2 5 0 0

0,4-54 MHz 
0,1 -5 4  MHz 

135-525 MHz 
0,1-200 MHz 

0,1-1000 MHz 
0,1-2500 MHz

CHF 7 0 4 ,-  
CHF 1 0 6 0 ,-  
CHF 1 0 6 0 ,-  
CHF 3 3 8 2 ,-  
CHF 3 3 8 2 ,-  
CHF 6 7 7 2 ,-

und natürlich auch das übrige Programm von AEA-Technoiogy, USA
Antenna matching - Antenna matching - Antenna matching

AT1KM
A T1500C V
Neu: A T1500D T
B T1500A
AT4K
AT5K
Neu: AT10K
SAMS

1,2 kW D-T-Tuner
1.5 kW T-Tuner 

1,5 kW D-T-Tuner
symm. 1,5 kW Tuner

2.5 kW T-Tuner
3.5 kW T-Tuner 

10,0 kW T-Tuner
fernsteuerbarer 2,5 kW T-Tuner

CHF 5 8 2 ,-  
CHF 7 0 6 ,-  
CHF 7 3 9 ,-  
CHF 1 0 6 5 ,-  
CHF 1 3 7 1 ,-  
CHF 1 8 3 4 ,-  

voraussichtl. Verkaufspreis: CHF 6 5 5 0 ,-  
CHF 3 2 7 5 ,-

und selbstverständlich auch das übrige Programm von Palstar, USA
Heinz Bolli HB9KOF 
Tel. 071 33 5  0723

c /o  HEINZ BOLLI AG Rütihofstrasse 1
Fax 071 33 5  0721 heinz.bolli© hbaq.ch

• rcibleiherule
rein netto inkl. ' :\v ! :
versandkosten '•UlIVWiul

9052  Niederteufen 
www.hbag.ch

YAESU FT-2000 ab sofort bei uns erhältlich Preis CHF 3950.-

MFJ AMERITRON VECTRObhi YAESU
MFJ-1786 Loop Antenne 10-30 MHz 
Preis CHF 695 - inkl. Steuergerät 
MFJ-1788 Loop Antenne 7-21 MHz 
Preis CHF 795 - inkl. Steuergerät

by Ham’s

FT-2000 HF / 50 MHz 100W Transceiver 160m-6m, mit eingebautem 230VAC Netzteil 
Options: DataManagementUnit DMU-2000 für RX/TX Passband, RF Band Scope, Signal Quality, 
Ext. p-Tuning Units 160m, 80/40m, 30/20m, CW Narrow Filter 300 Hz,

MFJ-1625 Preis CHF 350.- 
Balkon Antenne 80m - 6m mit 
eingebautem Antennen Tuner 
max. 200W mit (12 foot) 4m 
Teleskop Antenne ausgezogen, 
eingezogen ca 60cm

FT-2000

MFJ Antennenstrom Messgeräte mA ... 3A

MFJ-834 Preis CHF 130 - 
MFJ-835 Preis CHF 225 -

MFJ-836 Preis CHF 245- 
MFJ-853 Preis CHF 95.-

Antennen Schalter 2x/4x/PL/N 
ALPHA-DELTA B-Serie 
verbesserte Konstruktion

HLA 150 150 Watt HF Endstufe 
Preis CHF 475.-

Eingangsleistung 1-10Watt 
HF Output 150 Watt 
HF Output SSB 250 WattPEP

Versorgung 12-14VDC/24A

MFJ-1675T Preis CHF 55.- 
HF-Vertikal Mobilantenne für 
80m passend zu 3/8-24 
MFJ-1640T Preis CHF 55.- 
HF-Vertikal Mobilantenne für 
40m passend zu 3/8-24 
Magnetfuss Sockel 
MFJ-336T Preis CHF 75.

t
QRV auf 80m wo wenig Raum für Antennen 
MFJ-1792 Preis CHF 295 - 
Vertikal Antenne 40m / 80m Full Size Quarter 
Wave Radiator für 40m, End Loading mit 
Dachkapazität. Länge 10.90m.

FUNK-BOX HB9LGA Postfach 8051 Zürich
Tel. 076 471 1555 Fax 044 321 4382 Email: info@funkbox.ch www.funkbox.ch
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ü USKA Warenverkauf
Daniela Kühne (HE9ZLK), Gärteli 6, 3210 Kerzers FR 

Telefon 031 /  756 03 20, Fax 031 /  756 03 21, E-Mail: shop@uska.ch 
Postkonto: 60-31370-8, USKA-Warenverkauf, 3210 Kerzers FR

Artikel

Amateurfunklehrgang Klasse 1 + 2 
Amateurfunklehrgang Klasse 3 HB3 
Jahrbuch für den Funkamateur 2006 
RF Amplifier Classics 
Basic Radio -  Understanding the Key 
VH F/UH F Handbook 
Rothammels Antennnenbuch 12. Auflage 
Die Cubical-Quad 
The Radio Amateur’s Satellite 
Der Morselehrgang aus dem Klassenzimmer CD 
CQDL Spezial 6m The Magic Band 
CQDL Spezial UKW Antennen 
CQDL Spezial Welt der Schaltungen 
CQDL Spezial Urlaub & Amateurfunk 
CQDL Spezial Auf die Kurzwelle 
CQDL Spezial Antennen International 
CQDL Spezial Contest, der Sport im Amateurfunk 
CQDL Spezial Packet Radio & Co.
CQDL Spezial Messen und Entstören 
Low Band Dxing 4th Edition, neue Auflage inkl. CD 
QRP Baubuch
Ant. für die unteren Bänder 160-30m 
Vom Widerstand zum Schaltkreis 
Koaxialröhren und Topfkreise 
Alles über ATV
Kabel & Co. in der Funkpraxis 
Amateurfunk mit PC und Soundcard (mit CD-ROM)
GPS - Neue Möglichkeiten für das Funkhobby 
Magnetantennen 
Antennenbau für den Praktiker 
Die HB9CV-Antenne 
Amateurfunkpeilen 
Kurzwellen DX Handbuch 
Der Antennenbaukasten 
100 Tipps & Tricks für den Funkamateur 
Die ganze Welt im Schuhkarton 
Vorbereitung auf die Amateurfunkprüfung 
HF-Messungen für den Funkamateur 
Amateurfunkantennen mit geringem Platzbedarf 
Das Diplom-Handbuch
Interfaces für den Amateurfunk - selbst gebaut 
Netz- und Ladegeräte selbst gebaut
Amateurfunk, mehr als ein Hobby NEU !
Morsen, Minimaler Aufwand Maximale Möglichkeiten NEU !
Examen technique de radioamateur

Stations-Logbuch A4 neue Auflage 
Stations-Logbuch A5 mit Bandplan und Relaisliste 
Verzeichnis der USKA Mitglieder 2005/2006 
Eurocall 2006 CD-ROM 
The ARRL DXCC List
Callbook CD-ROM weltweit Sommer 2006 
Prefix Guide

ARRL Calendar 2006

Radio Amateur World Atlas, A4 20 Seiten 
Radio Amateur Weltkarte 68x98 ungefaltet 
Radio Amateur Weltkarte gefaltet 
Schreibunterlage Radio Amateur Weltkarte 
Beamkarte, fünffarbig 54x50 ungefaltet 
Locatorkarte Schweiz 127x87 ungefaltet

individuell angefertigte Rufzeichenschilder aus Acrylglas 
mit LEDs (0,5 W bzw. 3 W), Details siehe eShop

Bannerbadge neue Ausführung, 50 Zeichen 
Die USKA Abzeichen, Pins, Wimpel, Sticker etc. sind weiterhin im eShop erhältlich 

Besuchen Sie unseren eShop auf der USKA Homepage www.uska.ch.
Preise plus Porto und Verpackung Fr. 6 .-, ab Fr. 150.- spesenfrei. Beste llungen sch riftlich , te le fonisch oder über USKA Shop, Preisänderungen Vorbehalten. 

Post e t emballage fr. 6 .- en sus, dès fr. 15 0.- sans fra is . Com m andes par écrit, par té léphone ou par USKA shop, changem ent de prix résérves.

Best.Nr. Preis Sprache Autor
Fachbücher/CD- ROM
9 34.- D Moltrecht
12B 29.- D Moltrecht
13C 24.- D DARC
15A 25.- E ARRL
15B 39.- E ARRL
15D 40.- E RSGB
20A 89.- D DARC
22 38.- D K. Weiner
23 49.- E ARRL
25 21.50 D Moltrecht
32 10.- D DARC
32A 11.- D DARC
36 10.- D DARC
36C 11.- D DARC
36D 11.- D DARC
37 11.- D DARC
37A 11.- D DARC
37B 11.- D DARC
37C 11.- D DARC
46 70.- E Devoldere
48 36.- D Rachow
49 29.- D DARC
51 20.- D Hartung
52 24.50 D DARC
66 21.50 D Riegler
67 20.50 D Sichla
68 42.50 D Schiffhauer
69 15.50 D Hg
70 22.- D Nussbaum
71 16.- D Bürgers
72 16.- D Sichla
73 16.- D DARC
74 30.- D DARC
75 29.- D Grünbeck
76 22.- D Böttcher
77 20.- D DARC
78 29.- D Cuno
79 16.- D Nussbaum
80 34.- D Böttcher/Sichla
81 25.- D DL2VFR
82 22.- D Perner
83 36.- D Böttcher
95 19.80 D Stumpf-Siering
96 15.50 D Langkopf
29 98.- F Pilloud
Callbook, Listen, Sammelmappen
1 8.- D USKA
2 6.- D USKA
8C 15.- D USKA
11A 30.- D DARC
30 6.- E ARRL
39H 75.- E DARC
41 22.- E RSGB
Kalender
26B 25.- E ARRL
Karten
30A 20.- DARC
31 20.- Traxel
31A 12.- Traxel
31B 15.- DARC
33 15.- DARC
34 25.- USKA
Rufzeichenschilder /  LED-kiss
101 -115 div. D Klinger Neon

Abzeichen, Signete, Diverses
91 45.- E USKA
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ACECO FC-1001 
ACECO FC-1003 
ACECO FC-2002 
ACECO FC-3002 
ACECO FC-5001 
ACECO SC-1

CHF
CHF
CHF
CHF
CHF
CHF

1 0 2 .-

146.-
206.-
221 .-

160.-
206.-

Frequenzzähler, 10MHz-3GHz, 8-st. LCD, 100 Hz Auflöung 
Frequenzzähler, 1MHz-3GHz, 10er LCD, 0.1 Hz, S-Meter 
Frequenzzähler, 10MHz-3GHz, 10er LCD, 0.1 Hz, S-Meter 
Frequenzzähler, 1MHz-3GHz, 10er LCD, 0.1 Hz, Cl-V Interf.
RF-Tester, 30-900M Hz, FM-Demodulation, LS, SQL, Skip 
DigitalCounter, 30MHz-2.8GHz, 7-LCD, SQL, Synchron-Det.

Alle Zähler sind m it Antenne, Akkupack, Steckerlader und deutscher Anleitung ausgestattet. 2  Jahre Garantie! 
KENWOOD TH-F7E 2m /70cm  Handfunkgerät m. SSB-Rx, Li-Ion-Akku CHF 443.
KENWOOD TS-480SAT NEW! KW Allmode-Transceiver m it AT, 100 W CHF 1479.

YAESU - ICOM- KENWOOD - JRC - HOTLINE - STABO - WIMO
http://www.radaufunk.com 

Immer die neusten Infos und die besten Preise

Wir führen ICOM-Geräte und Zubehör- eigene Service-Werkstatt!

ICOM IC-R5 E Wide-RX, 0.15-1300 MHz, AM /FM -N+W , 400 Speicher
ICOM IC-R20 E Wide-RX, 0.15-3305 MHz, AM/FM/SSB, 1250 Speicher
ICOM IC-E 7 NEW! 2m /70cm  Mini-Handfunkgerät, Akku+Lader, 5W
ICOM IC-E 90 6 /2m /70cm  Handfunkgerät, Akku und Lader, 5 W max.
ICOM IC-E 91 NEW! 2m /70cm  Handfunkgerät, Akku+Lader, 5 W max.
ICOM IC-E 208 2m /70cm  Mobil-Trx, separierbare Front, 55 /50W att
ICOM IC-2725 E 2m /70cm  Mobil-Trx, separates Bedienteil, 50 /3 5  Watt
ICOM IC-703 KW/6m Portable-Trx mit DSP und automischem Tuner
ICOM IC-7000 NEW! K W /6m /2m /70cm  Mobil-Trx., Color TFT-Display
ICOM IC-7400 KW /6m /2m  Allm. DSP-Trx m. AT, Spec.-Scope, 100W
ICOM IC-756PR0III NEW! KW +  6m Allmode DSP-Trx m. AT, Spec.- Scope 
ICOM IC-910 H 2m /70cm  Allmode-Trx, 50/35W , (DSP-Unit optional)

Bitte anfragen 
Bitte anfragen 
Bitte anfragen 
Bitte anfragen 
Bitte anfragen 
Bitte anfragen 
Bitte anfragen 
Bitte anfragen 
Bitte anfragen 
Bitte anfragen 
Bitte anfragen 
Bitte anfragen

YAESU VR-500 Wideband-RX, 0.1 -1 3 0 0  MHz, FM /W -FM /LSB/ SB/CW/AM
YAESU VR-5000 Wideband-RX, 0.1 - 2600 MHz, FM /W -FM /LSB/ SB/CW/AM
YAESU FT-60 NEW! 2m/70cm -Handfunkgerät, NiMh, Lader, 5Wmax.
YAESU VX-2E VHF/UHF p-Duo-Handy, Wide-Rx, Li-Ion-Akku u. Lader
YAESU VX-6E NEW! 2/70cm-Handfunkgerät, Li-Ion-Akku und Lader
YAESU VX-7R 6/2/70cm -Handfunkgerät, Li-Ion-Akku, Lader, 5Wmax.
YAESU FT-7800E 2m /70cm  Mobil, separierbares Frontbedienteil, 55/50W
YAESU FT-8800E 2m /70cm  Mobil, separierbares Frontbedienteil, 55/50W
YAESU FT-817ND K W /6+2m /70cm  Allm.-Portable, Mikro., Antenne, 5W
YAESU FT-857D KW /6/2m /70cm  Mobil-Trx., separierbare Front
YAESU FT-897D KW /6/2m /70cm  Portable-Mobil-Trx., 100/50 /20W
YAESU FT-2000 NEW! KW +6m Transceiver, internes Netzteil, 100 Watt
YAESU FT-DX9000 NEW! KW Deluxe-Transceiver,verschiedene Versionen

Bitte anfragen 
Bitte anfragen 
Bitte anfragen 
Bitte anfragen 
Bitte anfragen 
Bitte anfragen 
Bitte anfragen 
Bitte anfragen 
Bitte anfragen 
Bitte anfragen 
Bitte anfragen 
Bitte anfragen 
Bitte anfragen

Deutsche Handbücher sowie 2 Jahre Garantie auf Material und Arbeit selbstverständlich!
Alle Preise inkl. Zoll und 7,6% CH-Mehrwertsteuer. Irrtum und Preisänderungen Vorbehalten 

Und so können Sie bestellen:
Auf Anfrage erhalten Sie eine Proforma-Rechnung und einen Einzahlungsschein fü r die Post oder UBS. W ir bringen, nach Einzahlung, 

die Ware in die Schweiz und senden Ihnen den gewünschten Artikel mit der Post zu.
Achtung! - Wir sind umgezogen. Gerne begrüssen wir Sie in unserem neuen Verkaufsbüro. Adresse: Im Silberbott 16, in 

D-79599 Wittlingen bei Lörrach. Als Orientierungshilfe: Von Basel-Riehen ca. 7,5 km Richtung Kandem. Vor Wittlingen rechts auf 20m Gittermast mit 
Antennen achten! Eigene Parkplätze direkt vor dem Eingang.

Der heisse Draht: 0049-76213072

Fa. Michael Radau, Funktechnik, Im Silberbott 16, D-79599 Wittlingen b. Lörrach 
Tel. 0049 7621-3072 Fax 0049 7621-89646 eMail: radau@radaufunk.com

Verkaufszeiten: Mo-Di-Do-Fr: 10-12.30 und 14-17.30 Uhr. Samstag 10-12.30 Uhr. Mittwoch geschlossen.
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Sender & Frequenzen 2007 
+  Weltempfänger DE1121

=  233,50 €

Auslieferung ab 

Ende November 2006!

Sender & Frequenzen 2007
Das Jahrbuch fü r weltweiten Rundfunkempfang

Das einzige aktuelle deutschsprachige Jahrbuch über sämtliche Rundfunk­
sender der Welt, die auf Kurzwelle (aber auch auf M itte l- und Langwelle) 
und via Satellit oder Internet bei uns empfangen werden können. Über je ­
den Sender aus mehr als 200 Ländern der Erde finden Sie alle wichtigen 
Informationen: Sendefrequenzen, Sendezeiten der Sendungen in Deutsch, 
Englisch, Französisch sowie viele andere Angaben und sämtliche Adres­
sen. Als wertvolle Hilfe g ib t es zu dem Sender Hinweise.
Sie finden eine kom plette Frequenzliste der Rundfunksender im Bereich 
von 150 kHz bis 30 MHz (Mittel-, Lang- und Kurzwelle) sowie 14 Kartensei­
ten m it allen wichtigen Senderstandorten -  weltweit.
Selbstverständlich erfahren Sie auch alles über die Zukunftstrends von Ra­
diotechnik und internationalem Rundfunk. Digitales Radio, Satellitenpro­
jekte und Radio per Internet werden verständlich erklärt. Sender & Fre­
quenzen 2007 beinhaltet die neuesten Informationen über Piratensender, 
Free-Radio-Stationen und Untergrundsender (Clandestine) in aller Welt.
Im Verkaufspreis ist die Lieferung von drei Nachträgen enthalten. Sie erhal­
ten automatisch und kostenlos im Januar, April und September 2007 ein 
jeweils 48-seitiges Nachtragsheft „Sender & Frequenzen -  aktuell" m it allen 
Up-to-date-lnformationen.
Umfang: 576 Seiten

Außerdem bieten wir zum Sparpreis an:

W eltneuheit! 
W eltem pfänger  

m it SSB-Empfang 

MP3-Rekorder!

Sie sparen 21,40 €!
Portofreie Lieferung!

Der Weltempfänger ist bei VTH nur 
im Paket m it dem Buch erhältlich! 
Die Lieferung erfo lgt sofort nach 
Erscheinen des Buches.

Jetzt zugreifen!
Dieses Angebot ist befristet bis zum 
31 .Januar 2007.

Technische Daten:
Doppelsuper m it SSB • Empfangsbereich: 144kHz-1.710 kHz,
3 MHz -  30 MHz, FM von 76-108 MHz - Zwei AM/SSB- Bandbreiten 4/6 kHz) 
• 3 Stufiger Antennenabschwächer, Externer Antenennanschluss • Line IN, 
Earphone/Iine-Out (kombi) • MP3-Rekoder 512 MB auch einzeln zu betrei­
ben, Podcasting fähig, PC-Anschluss (USB 2) • Eingebautes Mikro, daher 
auch als Diktiergerät nutzbar • Aufnahmen vom Radio möglich, auch Ti­
mergesteuert. Aufnahme-Zeit: Viele Stunden Sprache (abhängig von ge­
wünschter Qualität) • Vom Computer ladbare Stations- und Frequenzliste • 
Akkuladung im Gerät, guter Kopfhörer, Firmware vom Internet down­
loadbar, Deutsche Anleitung und vieles mehr.

faclijiüdwr lür
Kroß
I » ! » ®
Btalffiuiffk
2006/2007

Derneueyttv-Kataloq 
m it dem kompletten 
SIEBEL-Fachbuchprogramm!

Jetzt kostenlos und unverbindlich 

anfordern!

Bestellen Sie jetzt! 
W ir liefern sofort.

Verlag für Technik 
und Handwerk GmbH 

Bestellservice 
76526 Baden-Baden, Deutschland 

Tel.: 0049-7221/508722 
Fax 0049-7221/508733 
E-Mail: service@vth.de 

Internet: www.vth.de
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Frisch aufgelegt ! j
Neuerscheinungen im DARC Verlag:

1 Am ateurfunk -  m ehr als ein Hobby!
Für Neugierige, In teress ierte , Einsteiger

Enrico Stumpf-Siering, DL2VFR
Fachbücher zum Thema Amateurfunk gibt es viele. Nicht 
wenige Publikationen beschäftigen sich auf hohem Niveau 
mit Betriebsarten und Techniken. Geschrieben von 
Fachleuten für Fachleute. Amateurfunk ist sehr speziell 
und hat viel mit Technik und Wissenschaft zu tun. Das 
kann auch ein Nachteil sein. Wo findet der Amateurfunk- 
Einsteiger den Einstieg? Fachliteratur ist wichtig für den 
Funkamateur. Aber macht sie auch immer neugierig auf 
die Funkerei?
Sie suchen einen unkomplizierten Ansatz? Dann halten 
Sie hoffentlich das richtige Buch in den Händen. Hier 
gibt es auch Antworten auf sehr einfache Fragen. Und 
Sie erhalten Antworten auf Fragen, die sich keiner zu 
stellen traut.

ISBN 978-3-88692-048-8  
240 Seiten, zahlreiche 
Illustrationen, Juni 2006 € 9,80

■  Morsen
M inim aler Aufwand, 
m axim ale Möglichkeiten

Heinrich Langkopf, DL20BF 
Seit dem 1. September 2003 sind CW-Kenntnisse in 
Deutschland keine Zugangsvoraussetzung für den HF- 
Bereich des Amateurfunks mehr.
Was jetzt? Nahte nun das Aus für die Amateurfunk­
betriebsart CW? Weit gefehlt: CW lebt, und dafür gibt es 
weiterhin viele gute Gründe. Die wichtigsten gleich zu 
Beginn: 1. CW macht Spaß, 2. CW macht Spaß und 3. 
CW macht Spaß. Welche Gründe es noch gibt erfährt 
man in diesem Buch und auch, wie es geht, wie man es 
lernt und warum es Spaß macht.

ISBN 978-3-88692-046-4 
256 Seiten, zahlreiche 
Illustrationen, Mai 2006 9,80
Erhältlich beim
USKA-Warenverkauf, Daniela Kühne (HE9ZLKJ,
Gärteli 6 , 3 2 1 0  Kerzers FR 
Mail: shop@uska.ch, Fax: (0  3 1 ) 7 5 6  0 3  21
oder direkt (zuzüglich Versandkostten von DL nach HB9):
DARC Verlag GmbH 
Lindenallee 6 , D -3 4 2 2 5  Baunatal
Mail: verlag@ darcverlag.de, Fax: (+ 4 9  5  6 1 ) 9  4 9  8 8  5 5

■  Jahrbuch fü r den 
Funkam ateur 2 0 0 7

Hans Schwarz, DK5JI 
Dieses Buch gehört in jedes 
Shack! Fast 600 Seiten geballte 
Amateurfunk-Informationen.
ISBN (10) 3-88692-050-X  
ISBN (13) 978-3-88692-050-188  
Oktober 2006  € 1 2 ,7 0

■  CQDL Spezial 
„Satelliten funk“

Ein Sammelwerk über den Ama­
teurfunkbetrieb über Satelliten für 
Einsteiger mit vielen Tipps und 
Tricks zum Starten, und für Fort­
geschrittene, die mehr über die 
technischen und physikalischen 
Hintergründe des Satellitenfunks 
erfahren möchten. Das CQ DL 
Spezial ist in Zusammenarbeit 
mit der AMSAT-DL entstanden.
96 Seiten, Oktober 2006, durch 
gängig Vierfarbdruck

€  7 ,5 0 /S F r 1 1 , -


